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US. Jahrg . Montag , den *48 . April 11)19 fflr . 117.
An der Schwelle von Versailles.

S>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
brufitet :

Die bevorstehenden Verhandlungen in Ver -
failles , die über Bestand und Zukunft des Rei -
ches entscheiden werden und alle denkenden und
empfindenden Deutschen mit äußerster Span -
nung erfüllen müssen , machen auf soziale
Schwarmgeister und bolschewistische Revolutio -
näre offenbar gar keinen Eindruck . In München
geht der tolle Hexensabbat weiter , und es muß
eine regelrechte Heeresmacht aus allen deutschen
Stämmen , auch Preußen , aufgeboten werden , um
die unselige Stadt der politischen Vernunft zu -
rückzuerobern . Den Oberbefehl über die Trup -
peu hat Neichswehrminisler Noske übernommen ,
der soeben von einer Inspektionsreise nach Dan -
zig und Libau zurückgekehrt ist , wo die Bedro -
hung durch die Polen — eine herausfordernde
Rede des polnischen Generals Haller hat das be-
wiesen — und die russischen bolschewistischen
Heere fortbesteht .

Aber auch im übrigen Deutschland schwelt die
Flamme des alle wirtschaftlichen und kulturellen
Grundlagen allmählich zerstörenden Radikalis -
mus fort . In Bremen hat das Bürgertum auf
den Generalstreik der Arbeiter , dem sich auch die
Angestellten der Gas - und Wasserwerke anschlos -
sen , mit einem tatkräftigen Abwehrstreik entge -
gengestellt . Aber dadurch ist alles öffentliche Le -
ben gelähmt . Die Läden sind geschlossen , die
Schulen , die Aerzte , die Beamten und die Post
haben ihre Tätigkeit eingestellt .

In Leipzig ist nach den größten Borbereitnn -
gen die Frühjahrsmesse eröffnet worden . Sie soll
dem deutschen Handel aufs neue einen kräftigen
Antrieb geben . Schon drohen aber die Unab -
hängigen und Spartakisten mit Generalstreik und
Sabotage , und , wie man hört , kommt auch aus
anderen Städten fanatisches Gesindel nach Leip -
zig , um den Bürgerstreik von neuem zu ent -
fachen .

Man wird bei dieser Lage der Dinge der Re -
gierung trotz der Noskeschcn Rührigkeit den Vor -
Wurf verhängnisvoller Schwäche nicht ersparen
können . Sie will nicht anerkennen , daß die radi -
kalen Massen sich durch ihr Verhalten während
der letzten Monate in jeder Weise ins Unrecht
gesetzt haben , und daß weitere Nachgiebigkeit ge -
gen ihre Forderungen den völligen Untergang
von Reich und Volk bedeuten müßte .

Fast groteSk klingen die Erörterungen , welche
Bedingungen der äußeren Feinde wir gerade
noch unterschreiben dürfen , welche aber unbe -
dingt abgelehnt werden müßten , wo große Teile
des Volkes dabei sind , die innere Selbstzerstö -
rung mit fanatischem Eifer zn vollenden . Und
doch müssen unsere Unterhändler versuchen , in
Versailles auf der Weltlage , die auch für den
Gegner infolge innerer Zwietracht und der asia -
tischen Bolschewistenseuche mehr Gefahren birgt ,
einen Frieden herauszuschlagen , der Deutschland
ein wirtschaftliches und politisches Weiterleben
ermöglicht , der der deutschen Rcgteruug den Mut
gibt , ein Programm der inneren Ordnung mit
fester Hand durchzuführen , der auch auf die Mas -
sen beruhigend wirken und zu positiver Arbeit
ermuntern kann .

Die Verhandlungen in Versailles ftllen nach
Eintreffen der Unterhändler sofort beginnen .
In Paris herrscht die Meinung , daß 18 Stunden
nach Ankunft man bereits wissen werde , ob sie
unterzeichnen oder nicht . Im „Temps " wird er -
klart , es sei eine falsche Auslegung oer sranzösi -
schen Note , anzunehmen , oaß die Entente still -
Anzeigend die Möglichkeit einer Diskussion der
Friedensbedingungeu zugegeben habe . Nach ge -
wissen Informationen würden die deutschen De -
legierten lediglich das Recht haben , ihre Bemer -
knngen schriftlich einzureichen und diese Bemer -
kungen dürften sich nur auf Modalitäten der
Zahlungen beziehen . Uebcr alle anderen The -
wen sei eine Debatte ausgeschlossen . So lange
wir nicht Tatsachen gegenubcrstek 'en wird man

.alle diese hochmütigen Erörterungen der franzö -
nschen Presse als Ausflüsse des für sie und
die Stimmung in Frankreich überhaupt charak -
teristisch gewordenen Angst - Größenwahns an -
sehen müssen .

Mit großer Pünktlichkeit ist der erste Svnder -
Zug der deutschen FriedenSdelegation abgefah -
ren . Er besteht ans drei v - Zugwagen erster
blasse , zwei Schlafwagen , einem Speisewagen
und einem Gepäckwagen . Er fährt über Magde -
v » rg . Hannover nach Köln nnd wird dort von
»er Vertretung der französischen Regierung
übernommen .
Verletzung des Sondcrabkommens von S paa durch

General haller .
Berlin , 27. April . Am 26. April ließ der Reichs- '

t^ nnter Erzberger folgende an Marschall Koch gerich-
re ;!* e dem französischen Vorsitzenden in S "c-ct über -

. J.äicn : General Heller , der Führer der polnischen Di -»»onen . welchen durch das Spaaer Abkommen vom
hixtv ' ' der Durchzug durch deutsches Gebiet ge -
in a tuori:en ist- nahm cm Ostersonntag den 20. April
SWi -V toschin (auf deutschem Gebiet innerhalb des
bie n>

' cu Reiche? gelegen ) während der Durchreise
^ Parade über die dortigen polnischen Truppen ab.

er nach dem „ Dziennit Posdannskr " fol-«
^nde Erklärung ab : Was Dan zig anlanzt , so gibt

in „ ? ur einen Standpunkt : D -mzig gekört Po .
'en und

» t>olnisch werden . Was Schlesien und
V ' ? " Preußen angeht , so muß man diesen Teilge -» en zu Hilfe kommen . Wenn diese Länder einen

statu » bekommen, wie heute das Großherzogtum Po -
sen , dann würde diese Frage schnell geregelt sein .
Durch diese Kundgebung hat sich General Haller eine
schwere Verletzung des Spaaer Abkommens
vom 4 . April 191S zuschulden kommen lassen . In die-
sem Abkommen ist seitens der Alliierten zugesagt wo»
den , daß alle Maßnahmen ergriffen werden , damit die
auf dem Transport durch Deutschland befindlichen
Truppen alles unterlassen , was Unruhe in der Bevöl -
kerung hervorrufen könnte . Der Führer dieser Trup -
Pen , General Haller , hat aber durch seine , Ansprache
auf deutschem Gebiet hiergegen verstoßen . In dem
Schlußsatz hat er die polnischen Truppen und die pol-
nisch sprechende Bevölkerung direkt zum Aufstand
gegen die deutsche Regierung aufge -
reizt , indem er für Schlesien , Ost- und Westpreußen
denselben Zustand der Empörung gegen die deutsch«
Regierung fordert , wie er im Dezember 1318 in Po -
sen eingetreten ist. Hierdurch wird Unruhe sowohl in
der deutschen , wie in der polnischen Bevölkerung her-
vorgerufen . Gegen diesen Verstoß gegen das Spaaer
Abkommen lege ich hierdurch nachdrücklichst Protest ein
mit dem Ersuchen an Herrn Marschall Foch . den ihm
unterstellten General Haller am das Ungehörige sei-
nes Verhaltens hinweisen zu wollen .

Ein Fragebogen anstatt Ariedensartikel.
«Eigener Drahtbericht )

b . Genf , 28. April . Eine offiziöse Note besagt ,
daß die deutschen Bevollmächtigten in Versailles
bei ihrer Ankunft nicht den Wortlaut der 1000
Friedensartikel vorfinden werden . Durch Vor -
läge eines die wichtigsten Gegenstände enthalten -
den Fragebogens will die Entente die Deut -
schen vielmehr zunächst zu einer schriftlichen
Antwort veranlassen , von der es abhängen
wird , ob weitere Verhandlungen zweckdienlich
wären .

Der französische Angst-Gröhenwahn .
Bern , 27. Aprril . Der „ Metin " veröffentlicht in

Ergänzung der Ausführungen des Marschalls Foch
im Ministerrat die Auffassung des alliierten Oberkom¬
mandos über das Regime aus dem linken
Rheinufer . Danach muß Frankreich sich gegen die
Wiederkehr von neuen Angriffen schützen und muß sich
bis zum letzten Centimes bezahlen lassen . So lange
muß das linke Rheinufer besetzt bleiben . Hat Deutsch-
fand voll bezahlt , so sollen die Alliierten beschließen ,
ob das Besatzungsbeer vermindert beibehalten oder auf -
gehoben werden soll . Der Militärdienst wird in Frank -
reich auf ein Jahr festgesetzt und 10 000 Franzosen
würden in den Rheinbezirken in den wundervollen
deutschen Kasernen liegen .

Nach dem „ Lhoner Progrös " besteht die neugebildete
französische Besatzungsarmee in Deutsch-
land aus 250 000 Mann . Die britische Armee wird
200 000 Mann umfassen , so daß zusammen mit der
amerikanischen Armee die Alliierten 7S0 000 Mann
gegen deutsche Drohungen ( ! ) bereit haben .

Der „provisorische " Holonialraub.
Baris . 27 . April . (Aa . L>avas . ) Die alliierten

und assoziierten Reaierungen baben beschlossen,
provisorisch in die Friedenspräliminarien nur
die Bestimmuna aufaunekmen . daß Deutschland auf
seine früheren Kolonien veraichtet . Die Fraae
der Verteilung und der Bestimmuna der Kolonien
soll den weiteren Beratungen vorbehalten bleiben .

Die französische Presse heht die Japaner auf.
Paris . 27 . April . ( Aa . Lmv .1 Wie Ver ..Matin "

erfährt . baben Elemenceau und Llobd Gcorae dem
italienischen Ministerpräsidenten vor seiner Abreise
schriftlich ihren Standpunkt daraeleat . Nach Blätter -
ineldunaen ist es möalich . daß Japan sich weigern
wird , in Abwesenbeit der Italiener mit
den Deutschen au verhandeln .

Der „Matin " glaubt , daß auch Japan sich von der
Konferenz zurückziehen wird , wenn seinen Wünschen
nichts entsprochen werden sollte . Japan glaubt , daß
es , falls der Grundsatz der Gleichberechtigung der
Rasse nicht in die Völker - Charta aufgenommen
werde . dem Völkerbund nicht beitreten könne . Der
Vertreter des . .Echo de Paris " in Washington mel -
det . die amerikanische Regierung bezwecke zu ver -
hindern , daß Japan im Besitze von Kiautschau
bleibe .

Die irisch-amerikanische Abordnung in Paris .
Rotterdam , 27 . Avril . Dem ..Nieuwe Rotterdam -

schen Courant " aufolge schreibt der ..Manchester
Guardian "

, es seien Anzeichen dafür vorhanden , daß
die Anwesenheit der irisch - amerikanischen Abordnung
in Paris nicht ohne Wirknna aeblieben sei . Wilson
und Oberit Kouse bätten offenbar es nicht verwei -
aern können , einige ihrer Landslente au empfangen ,nnd es siebe außer Frage . daß Verbandlungen ge-
fübrt würden . In Irland glaube man , daß die Ab-
ordnuna bereits gewiss: Dinge erreicht habe .

Das Ende des Kommunismus in Ungarn.
b . Wien , 26. Avril . Die „ Indevendance Rumaine "

berichtet , daß B e l a K n n eine Bitte um W a f -
f e n st i l l st a n d an das rumänische Großbauvt -
anartier geschickt bat .

Die AMerten und die 3 . s . g.
Bern . 28 . Avril . Wie der ..Bund " von Zuständiger

Seite bört . baben die Organe der S . S . S . und die
Bnndesbebörden afriaiell die Nachricht aus Paris
erhallen . daß die Alliierten die Aufbebuna
der Kontingentierung der S . S . S . beschlos -
sen baben . Der ..Bund " bemerkt daan . damit sei
der schweizerischen Geschäftswelt der Wareneinkauf
in beliebigem Umfange freigegeben worden : aller -
dinas feien die Transvorifchwieriakeiten noch nicht
beboben . das Verbot der AnSkubr müsse aufaeboben
werden , was von der Schwei * mit aller Entschieden¬
heit gefordert worden ist.

Sie große Komödie in Rom.
( Eigener Drahtbericht . )

b . Lugano . 28. Avril . Orlando ist in Rom ein -
getroffen . Ihm au Ebren war die Stadt beflaggt .Am Babnsteia wurde er von 300 Deputierten und
Senatoren begrüßt und von einigen umarmt . O r -
l a n d o hielt mit Tränen in den Auaen eine An¬
sprache . in der er u . a . sagte : Italien muß den
schlimmsten Fall ins Anne fassen , aber das Heer ,die Marine und das Volk feien noch ebenso wach-
kam . ia noch rnebr als im Mai 1915. (Donnernder
Beifall . ) Italien kenne den Hunger , aber nicht du
Schande . (Tosender Beifall . ) Der Minister schloß :
Ich verhehle nicht die Gefabr . daß wir vielleicht gana
allein der Welt gegenüberstehen . Aber in dieser
Stunde gilt für uns nur die einzige Losung : Einig -
keit. Italien kann und darf nicht untergehen .

Nach Orlando erklärte General Dia, , daß das
Heer bereit fei . von neuem aana feine Pflicht au
tun . Endlich versickerte auch B a r a i l e i fein ab¬
solutes Vertrauen in die Zukunft Italiens . Vor
dem Ouirinal wurden von großen Menschenmassen
entbussastische Hochrufe auf Fiume . Dalmatien . Or¬
lando und den König ausgebracht .

Ein Leitartikel der konservativen „ Perseveranaa "
schlägt vor . das Parlament müsse nach sofortigem
Zusammentritt folgende Beschlüsse fassen : 1 . Er -
kläruna der Annexion aller durch den französischen
Vertrag Italien garantierten Gebiete , sowie Fiumes
und Svarlatos . 2 . Anforderung an die Regierung ,die Altersklassen 1900 wieder einzuberufen , sofortig :
Auflegung einer nationalen Anleihe , um 8— 10 Mil¬
liarden au sammeln . 4 . Sofortige militärische Be -
setzuna der vorerwähnten Gebiete . 5 . Sosortiae Be -
fchaffuna aller Rotistoffe und Lebensmittel um jeden
Preis , deren Äufubr ausfallen könnte .

Die aefäbrliche Stimmung im Lande wächst.
„ Popolo d 'Italia " malt das Gespenst eines
neuen KrieaeS an die Wand . Italien werde ,
wenn es in Paris kein Recht bekomme , mit Deutsch -
Oesterreich Frieden fckließen . dessen Anschluß an
Deutschland unterstützen und aleichaeitia die An -
nerion Dalmatiens vornebmen . Mit Jugoslawien
würde Italien spielend fertig . Andererseits bat
Sonino bei seiner Abreise von Paris erneut den
Franaoi ' en freundliche Erklärungen abgegeben . „ Cor -
riere della Sera " rät dabei drinaend an . bei Demon -
strationen keine an schweren Beschimpfungen der
Alliierten auszustoßen , denn es konnte Italien iso-
lieren . das aber beute mehr als je Freunde ge-
brauche . Unsere Diplomaten aieben sich anrück vom
Pariser Schachermarkte , aber Italien aiebt sich nickt
aus Europa aurück.

Englische Stimmen .
Rotterdam . 25 . Avril . Der ..Nieuwe Rotter -

damscke Courant " meldet aus London , daß sich in
England die Spannung anläßlich des italienisch -
amerikanischen Zwischenfalls vermindert habe und
daß man fast allgemein einen Ausaleich erwartet .
Inawischen wird von allen Seiten Kritik aeübt . Die
..Mornina Bost " tritt sehr scharf gegen Wil -
son auf . dem sie vorwirft , daß er von dem Prinaip
des Mächtealeiüaewichts nichts wisse und in Europa
alles auf den Kovf srelle. wäbrend er in seinem
eigenen Lande eine Riefenflotte bauen lasse und nicht
an der Monroe -Doktrin rütteln lassen wolle . Der
Völkerbund sei damit bereits durch den Mangel
an Vertrauen seines Sanvtanwalts ansammen -
aebrochen . — Der Pariser Korrespondent der „Ti -
m e s " stellt sich auf die Seite Wilsons und
wirft den Italienern vor . daß sie in Dalmatien eine
bedauerlich ? Härte an den Tag gelegt bätten . Auch
in Deutfch -Tirol bätten sie den deutschen Unterricht
in den Dorfschulen abgeschafft und den Priestern
verboten , deutsch an sprechen . Sie bätten die Namen
deutscher Orte willkürlich italienisiert . Aus diesen
und anderen Geaenden . die von Italienern besetzt
seien , seien Silserufe an die Konferena gerichtet
worden . Berichte der Offiaiere der Alliierten , die
diese Strecken besucht bätten . bestätigten die Berech -
tigung der Klagen der Einwohn :r .

Die Wirren in Vsyern.
München.

Ueber die Lage in München erhalten die „ Psl .-Parl .
Ncdirichten " von dem Korrespondenten von „ Astontid -
ningen "

. v . Hülsen , der bisher in München weilte ,
folgende Mitteilungen :

Der Vollzugsausschuß erwägt für die nächsten Tage
die Evakuierung sämtlicher Bürger , so-
weit sie nicht für die Aufreckterhaltung des rotwen -
digsten täglichen LebenSbedarfs arbeiten . Eine große
Anzahl von Hotels sind von den Kommunisten mit Be -
schlag belegt , die dort Maschinengewehre untergebracht
haben . Den Hotels und Pensionen sind sämtliche Le»
bensmittel bis aus äußerst kleine Mengen fortgenom -
men worden . Die Lebensmittelzusuhr nach
München hat nur etwa zwei Tage gestockt , während
deren es kein oder wenig Fleisch gab. Jetzt gebt alles
wieder den alten Gang : nur die Preise sind sehr in die
Höhe gegangen . Infolge des Mangels an Organi -
sation fort die Verteilung an einigen Stellen gestockt .
Das Bargeld in den Banken ist bekanntlich beschlag-
nahmt n« rden : nicht bekannt dürste sein, daß auch die
Vermögen , soweit sie in den Banken liegen , bis zu 27
Prozent be 'cblaanahmt sind. An der Spitze der roten
Armee stehen Oberstleutnant Paraguin , der bereits
seit längerer Keit der U . S . P . anaehört , und der be -
kannte Herrenreiter Fürst Wrede , Die kommunistische
Regierung treibt eine außerordentlich rigorose Gewalt -
Politik . Sie bat noch Bamberg mitteilen lassen , daß
sie für jeden Kommunisten , dessen Verhaftu ?ig ihr be -
kannt würde , 25 Bürger in Haft nehmen würde . Das
Revolutionstribunal arbeitet Tag und Nacht ,
dech ist es noch zu keinem Todesurteil gekommen ; es
scheint, als ob Hpffmanns Drohung gewirkt habe , er
werde jeden , der bei einem Todesurteil mitwirke , als
Mörder aburteilen lassen . Die inneren Gegensätze
in der Bewegung scheinen in den letzten Tagen stark
zugenommen zu haben .

Ernst Toller.
Ueber den Führer der Münchner Unabbängigen

schreibt der „ Köln . 5!tg .
" ein ehemaliger Studien -

genösse Tollers :
„ Wie Eisner entstammt der neue Führer der

Münchner Unabhängigen einer polnischen Iuden -
familie . Als ich ihn auf der Universität kennen,
lernte , kleidete er sich mit sorgfältiger Elegana . über
bauvt lebte er damals noch aana als der Sohn reiche
Eltern . Aber schon immer war in seinem Wese
etwas Verworrenes . Grübelndes , sich selbst Germar
terndeZ — viel Selbstbesviegeluna , die der Vose nicht
entbehrte . Er studierte Nationalökonomie und Iura ,ohne davon befriedigt an sein . Zwischendurch schrin
stellerte er . schrieb Gedickte . Einakter , anm größten
Teil nach expressionistischem Muster . Man führte
ihn in München soaar vor literarischem Publikum
auf . allerdings obne Erfolg . Schon durch feine Ge
dichte , besonders die grotesken , nebt ein scharfei
revolutionärer Kng . Er war bei KriegLausbrue !
als Krieasfreiwilliger mitgegangen , voll glübender
Begeisterung , eraentrisch in allem , was er tut . Abei
seine Nerven waren den furchtbaren Eindrücke !'
nicht aewachfen . auch litt er fckwer unter persönlichen
Schikanen durch die Vorgesetzten , die in ihm die
erste Erbitterung gegen Militär und Krieg wach-
riefen . Er wurde entlassen und studierte nun in
München . Nach kuraer literarischer Bdtätigung ge¬
riet er allmählich ins soaialistiscbe Fahrwasser , obne
aber weiter von sich sprechen an machen . Er aina
dann nach Heidelberg , und plötzlich hieß es . er sei
an der dortigen Universität relegiert worden aus
Grund politischer Verdächtigungen , die im Zusain -
menbang mit dem Kamvf um den Pazifisten Förster
gestanden hätten . Er wurde sogar in Untersuchung ^ ,
baft genommen , aber wieder freigelassen , doch blieb
er unter Aufsicht . Ein Drama von ihm . das er
vorlesen wollte , wurde verboten , weil es voll anar .
chistisch ausreisender Gedanken war . Bei ieder Ge
lenenheit bekundete er seine Svmvathie für da<
Proletariat . So beteiliate er sich bei den Umaüaen
der Münchner Arbeiter . Als der Krieg au Ende
aina . bielten die Sozialisten ihre Zeit für gekommen .Mit dem Ström schwamm auch Ernst Toller , der .seiner Natur entsprechend , aum Ertremsten des
Extremen aina und einer der Radikalsten wurde .Die Flut trug ihn an die Spitze einer aebntausend
köpkigen Menschemnasse . Er . der Fremde , kaum
Siebenundawanaiäbriae , ein unreifer verworrene ?
Kopf voll fanatifchem Patbos . halb mit , Baperii >
L>auvtstadt in furchtbares Elend an stüraen : berauscbi
von menschenbeglückenden Ideen streckt er sein
öände nach andern Völkern aus und hilft das Chmv
beraufbeschwören .

"

Verschlechterung der Lage der Spartok .stcn.
Bamberg , 28 . April . Nach hierher gelangten

Meldungen verschlechtert sich in München die La -ie
der Münchener Kommunisten zusehends .

In einem Stimmungsbild aus München heißt
es : Ob das Schicksal der bayerischen Hmiptst '.iM
durch einen blutigen Kamps sich entscheiden wird ,
dürften die nächsten Ta -ze zeigen . Wenn auch di ■
Kommunisten , verführt von den russischen Bclich '
rotsten , einen Kamps um jeden Preis fordern , so
ist doch die Möglichkeit stark vorhanden , daß die be¬
sonnenen Organe der Räter ^ gierung sich für eti . :
Lösung der Frage auf dem Verhandlungswege enl
scheiden.

Fiasko der Spartakisten in Nürnberg.
Nürnberg , 28 . April . Die Machtprobe , die die

Spartakisten angekündigt haben , und die zur
Ausrufung der Räterepublik in Nürnberg führen
sollte , ist völlig zu deren U n g u n st e n verlausen .
Das Generalkommando hat im entscheidenden
Augenblick eine so starke militärische Macht entsal -
tet < daß die Spartakisten selbst mit der Möglichkeit
eines Sieges nicht mehr rechnen konnten . Die Nackt
und der Sonntag sind völliä ruhig verlausen . In .
zwischen hat eine aus allen Ständen gebildete B ü r
? er wehr den Sicherheitsdienst übernommen .

Ueber die blutigen Zusammenstoße am Aegidien
platze wird u . a . mitgeteilt : Im Lause des Vormil ^
tags wurde das Bureau der Demokratischen Vo^ks -
Partei gestürmt und Geiseln von der Menge sestge >
nommen . Eine zur Befreiung dieser Geiseln aus -
gebotene Radfahrer - und Maschinengewehrabteilung
wurde von der angesammelten Menge beschimpft
unl , angegriffen . Die Menge stürmte aus die Sol -
baten zu . warf mehrere von den Rädern und drang
mit Messern auf sie ein . Ein Teil der Soldaten
wurde abgeschnitten , entwaffnet , der Räder beraubt
und durch Messerstiche und Schüsse verletzt. Den
Verletzten wurden die Karabiner abgenommen ur . .>
diese von den Aufrührern zum Feuern gegen die
Abteilung verwendet . 0 bis 7 Personen wurden
verletzt . Aus Seiten der Soldaten gab es 4 Ver -
lepte . Einem Soldaten wurde die Hand crbgeschla -
gen . Unter den Geiseln befanden sich Rechtsrat
Z>r . Merkl und Geh . Hofrat Kahn .

Für bte Kriegsbeschädigten.
Die vereinigten Berbände der Kriegsbeschädigten

und Kriegshinterbliebenen hatten , wie bereits
gestern gemeldet , dem Reichsministerium Beschwer -
den vorgetragen und Borschläge unterbreitet . Der
Präsident des Reichsministeriums hat auf ihre sechs
Forderungen in einem Schreiben dem Reichsbund
der Kriegsbeschädigten und KriegSteilneb -
mer folgendes geantwortet :

Die Regierung ist unausgesetzt bemüht , trotz der
ungeheuren Schwierigkeiten der Mater e den von
ihr gegebenen Versprechen nachzukommen . Jci ,
ivill nur erinnern an die erhöhten Teuerungszu -
lagen , an das große Reformwerk der militärischen
VersorgungsgerichtScharkeit und an die gesetzliche
Regelung der Kriegsbeschädigten - und Kriegshinter -
bliebenensürsorge , die die praktische Mitarbeit der
5driegSbeschädigten und aus dem
ganzen sozialen Arbeitsgebiet mit sich gebracht hat .
liber den gegenwärtigen Stand der Arbeiten und
die nächsten Absichten und Aufgaben der Reichs -
leitung / die sich mit den vorgetragenen Wünschen
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öev Kriegsteilnehmer und -Hinterbliebenen in allen
Punkten begegnen » möchte ich an Hand der vor-
gelegten Eingaben folgende» bemerken :

Die Reform der MilitärversorgungSgeletze
wird mit der größten Beschleunigung durchgeführt
werden . Hierbei werden die Kriegsbeschädigten -
nnd »Hinterbliebenen - Organisationen zur Mitarbeit
herangezogen werden . Auch sollten Kriegsbeschädigte
bei den BerwaltunaSarbeiten der Versor«lmgSstelten
mitwirken .

WH mm Inkrafttreten dieses Gesetzes werden
allen versorgungSberechtigten Mikitärversonrn der
Unterklassen und deren Hinterbliebenen mit Wir -
kung vom 1. Jum 1919 laufende monatlich zahlbare
Teuerungszulagen gewährt , und ;war in Höhe
von 40 % auf alle ihnen zustehenden laufenden
zahlbaren Monatsbezüge , Kranken - , KriegSver-
stümmelung - und die diesen entsprechenden Zulagen ,
ferner Zuschlagsunterstlltzungen und Zuwendungen
auf die Gcbührnisse , die nach dem KavitalabfindungS -
aesetz einer Kapita labftnduna t« Grunde gelegt
nnd .

Ansie? dem wird verfügt , baf) m nächst crnf die Dauer
eines Jahre » von jeder Perabsevung oder Entziebun ,
von VersorgungSgebührnrfsenim VerwaltvsS -
wege abzusehen ist. Ein Entlofsungi -nzus > »ll
den versorgungsberechtigten LrriegsbcschAdigten, die
zwischen dem 1 . Juni 1916 und dem 9 . November
1918 entlassen sind, nach den Bestimmungen , wie
st? für die nach dem S . November 1918 entlassenen
MilitSrversonen gegeben worden find , unter fol¬
genden Voraussetzungen gegeben werden : In Ge-
meinden mit weniger als 80000 Einwohnern , wenn
der Betreffende weniger als 3000 Mark, in Ge-
meinden von 60000 bis 100000 , wenn der Be -
treffende weniger als 4000 Mark und in Gemeinden
mit mehr c>l» 100000 Einwohnern , wenn der Be °
treffende weniger als S000 Mark steuerpflichtige»
Einkommen besitzt . Zur Bemessung bejf Einwohner -
**&i sind Nachbargenieinden dann « isammenzu -
ziehen , wenn sie ei. i einheitliches Wirtschaftsgebiet
darstellen . Die Ausgaben werden bei der äugen -
blicklichen Robstoffnot nur allmählich erfolgen
können. Dagegen kann die festgesetzte Geldabfin -
dring auf Wunsch unverzüglich ausbezahlt werden .

Die Vorarbeiten zur gesetzlichen Regelung eines
wirksamen EinstellungSzwangeS find abge -
schlössen und die Einladung zur Mitarbeit ist an die
hinzuziehenden Kriegsbeschädigten ergangen .

Die ReichSIeitlmg ist gern bereit , die Anremmo
wegen Wohnungsfürsorge und Siedelung einer
eingehenden Prüfung unterziehen zu lassen. Auch
hier sol,en die Verbände der Kriegsbeschädigten und
-Hinterbliebenen »irr Mitarbeit herangezogen wer¬
den.

Für die soziale Kriegsbeschädigten - und
-Hinterbliebenenfürsorge und zwar sowohl
für ihre praktische Aufgabe , als auch für ihre Ein-
richtung werden ausreichende Reichkmittel zur Ber -
fügung gestellt werden .

Zur Bestreitung der erwähnten Verbesserung
der Versorgungs - und Fürsorgegebiete stellt die
ReichSleitung trotz der bis zum äußersten an«?-
wannten finanziellen Lage sofort einen Betraa von
300 Millionen Mark zur Verfügung .

Die Kundgebungen .
° (Eigener Drahtbericht,'!

k>, Berlin , 28 . Avril. In Berlin fanden gestern
«Nif dem Aleranderplatz Demonstrationen von Kriegs-
beschädigten statt , Ihre Korderunaen sind : 1 . Re-
form des Mannschaft»« und Hinterbliebenengesetzes
nach sozialen Gesichtspunkten ohne Klassenunter¬
schiede. 2. Mitarbeit an den neuen Gesetzen : bis
zum Inkrafttreten der Gesetze Erhöhung der alten
Bezüge. 3. Beschleunigung der Wohnungsfürsorge
und Prüfung der ftraae der Aivileincmartierung.
Gleichzeitig erklärten die Kriegsbeschädigten, daß sie
die wilden Streiks , die zum Teil zu unserer
jetzigen Notlage geführt haben, lebhaft m i ß b i I •
ligen .

tfn Berlin war gestern Mittag der Wilhelms -
platz und die Umgebung des Reichskanzlerhauie »
durch Stacheldrabt und Truppen dich» abgesvent ,
Menschenansammlungen wurden nicijt geduldet .
Nur hin und wieder fanden sich vorübergehend
M bis 60 .Kriegsbeschädigte zusammen . Zusammen -
stöbe find nicht vorgekommen .

Sie deutsche RepuW .
Der Reichsverbsnd der deutschen presse

hielt am Sonntag in Berlin eine Delegiertenver¬
sammlung ab , die aus Berlin und allen Teilen des
Reiches »ahlreich besucht war . Nach eingehender, den
ganzen Tag ausfüllender Verhandlung wurde ixr.
grundlegende Paragraph der neuen Satzungen an.
genommen, nach dem der Reichsverband seine Um.
vildung in eine gewerkschaftliche Organi¬
sation vollzieht . Die Beratungen werden am
Montag fortgelegt.
Finanzielle Anforderungen der württembergische«

Regierung .
( Von unserem Stuttgarter Korrespondent .)

— Stuttgart , 27. April . Die württembergische
Regierung hat zwei weitere Nachträge »um Finanz -
gesetz der LandeSversammlung vorgelegt . Der
eine fordert ftbc parlmnentarische Zwecke eine halb*
Million , fttr Förderun « deS KleinwobnungSwe ^ n»
»urch BürgschaftSlibernahme seitens des Staate ^
eine Million Mark . Der zweite fordert 13,8 3WU .
Marl für neue außerordentliche Zuwendungen ftL
die Beamten und Arbeiter de» Staate » , wobe >
anch die Pensionäre berücksichtigt werden . Die
Zui^ ndungen gliedern sich in drei Teile : eine
eigentliche Teuerungszulage , bei denen blök
»erheiratete und unverheiratete Beamte mrd Ar-
beiter unterschieden werden ( verheiratete 80 Ml .
monatlich , unverheiratete über 21 Jahre 60 Mk .
unter 21 Jahre 40 Mk . ) , mit Erhöhung der Kinder -
zulage auf 30 Mk . monatlich für jede» Kind .
Der zweite Teil »st die sog . AuSgleichSzulage ,
die nach Ortsklassen abgestuft ist und die Beamten -
befoldungen den Lohnerhöhungen der Arbeiter
angleichen soll , sie yeht bi » zu 90 Mk . monatlich .
Dazu kommt als drittens , eins WobnungSgeld -
zu läge für die nicht in Dienstwohnungen unter -
gebrachten Beamten , die bis zur Hälfte deS gesetz-
lichen WohnungSgeldeS geht .

Die Slreiklage .
Drohende Haltung der Eisenbahner .

Berlin , 28, April, Eine vom Deutschen Eisen -
bahnerverband einberufene Versammlung, die
gestern hier stattfand und von über 8000 Eisenbah-
nern besucht war, beschloß einstimmig, den Eisenbahn-
minister aufzufordern, bis spätestens zum 7 , M^i die
bekannten Forderungen zu bewilligen , widrigenfalls
die Eisenbahner die Arbeit einstellen würoen.

b , BerN » . 28. Avril. ( Eig. Drahtberickt.) Die
Entschließung die gestern in der vom Deutschen
Eisenbabnerverband einberufenen Versammlung an -
genommen worden ist . lautet : „Die Versammlung
stellt fest, daß das vorliegende Ergebnis der Ver-
Handlungen über die aufgestellten Lohnforderungen
eine tiefe Erbitterung in allen Eisenbabnerkreisen
hervorgerufen hat . und daß die sofortige Durch-
fübruna der aufgestellten Lohnforderungen auf Er -
höhuna d? S Stundenlohnes um 1 M mit rückwirken¬
der Kraft ab 1 . Avril erfolgen muß . Gleichzeitig
muk eine entsprechende Erhöhung der unteren und
mittleren Beamtengebälter eintreten . Di« Ver-
sammlung verlangt , daß bis 7 . Mai die Forderungen
anerkannt werden, andernfalls sie die Konseguemen
ziehen wird.

Die berliner Straßenbahner am 1. Mai.
Berlin . 28. Avril. Die Straßenbahner Ver-

!in» haben aestern die Direktion durch ein Schreiben
davon in Kenntnis gesetzt, dak nach einem gefaßten
Beschluß am 1 . Mai die Arbeit von den Arbeit-
nehmern unterbrochen werde. Eine Bezahlung die-
ses Feiertages werde nicht beansprucht.

Cln mihgwckter Putschversuch in Stettin.
Stettin . 28 , Avril. Gestern vormittag war auf

dem hiesigen Scbloßbof von Kommuni st en eine
Versammluna einberufen , die von mehreren Tausend
Personen besucht war . Als der Redner zu sprechen
begann , ertönten von alle» Seiten der Versamm-
luna Hochrufe auf die Regierung E b e r t -
Scheidemann . Gleichzeitig wurden von Leuten

j in Soldatenuniformen mehrere Landaranaten
> geworfen, durch die ein alter Mann getötet und

etwa 12 Personen mehr oder minder schwer verletzt
wurden . Die Angreifer schössen auch mit Revolvern,
mißhandelten den Redner schwer und flüchteten

Laöisches Landeslhealer .
Zum ersten Maie :

- / -* - l - f U„jiaapoTOL
Svenen ans der Tiefe von Maxim <3arM .

Cui bono ? Wem zuliebe führte man fast Ovei
Jahrzehnte nach ihrem Erscheinen dies« Szenen « lft
r <rs fragt sich nicht der Nörgler und immer Un »ufrie.
iene , sondern mancher , der zunächst mit heißer Liebe ,
»ann mit Zweifel und schließlich in Verzwerflung der
unbegreiflichen Kurve de» Spielplan » de» had»ch« n
Dandestheater» folgt . Hat den» die Beseitigimg der
vielbetlagten höfischen Hemmungen nur die Folge , da«
« an Untertassung»,ünden der Vergangenheit
aut machen will ? Da» ist verlorene Li«beSmüh , und
feint Schwalbe bringt zurück, wouach du weinst . Der
Zielwille muh pro«r<nnmatisch und «uf die Gegen¬
wart eingestellt und genützt werden. Da» planlose
Brütet » üt ic nvch jchlimmer als die alt« Hostdeater-
« chtuna , die wenigsten » in der Beschränkung Weister
iein — Tonnte, ffl nimmt die letzte Lu t̂ am Interesse
rät dramatische Dichtung und raubt unsere« emst ver-
«hrten Theater den Rest von Sympathie . Und e*
matt dcch so leicht m einer Zeit , die eher »» we»m
«IE zu viel Rücksichten nimmt , mit einem klarlmigen
Spielplan den anderen Bühnen wenigsten» nahe zu
rücken . Heute, wo so viele neue Kräfte um neue Pro¬
bleme und um Licht und Leben ringen . Hebbel sagte
von sich einmal doS verzweifelte Wort : . Bald fehlt mir
der Becher , bald fehlt mir der Wein.

" Al» Kraft und
Vermögen im ,Karlsruher Theater stak , waren sie ge-
fesselt . Nun. da die Fesseln gefallen, wird die Frei -
Seit mißverstanden. Früher war man als Theaterflän-
qer schlimmstenfalls Ch»lerit« . heute wird « an z>im
Aelancholiter.

#
Vor Iohr und Tag mußten die Szenen « i* der Tief«

de » Dichters, der sich selbst den Bittern nennt , gewal-
»ig Wirten , Schm ' <rnch al« Sensation bei dem iwer-
«attigten Behagen de » KiUtureuropäer» : da» Mitleitz
mit den armen Areaturen , die iroendwo im «rnr .
gründlichen Rußland »egetierten , vertierten » nd philo-
wphierten, »var billig , und — daJ Äachtmahl schmeckte
hiernach um so würsiger. Wir bedürfe » keiner künjt -
ttche » Depression mehr in unseren Tagen, da alle» in
«ie » Thaoö hinaligieittt . Wir krauchen Stirku ^ ».tli f̂fchwung und einen Autblick in die Rettung. A»f-
»eitschziir«« z:ir Tat . Statt dessen schickt « a» u»« in

a ch t a s h l" . da» sich in höllisch ichxeller
u« miZ selber «angetan hat . Und a 'Mctii die

Gorkiichen Szenen einen höchst sragwürdtgen drama -
tischen Wert haben. E» sind cwausa» echte Zu-
jktuM&litft. die m de« Sptt «h ihr« «echt« Stelle

stehen und dort von glänzender, bezwingender und ur-
tümlicher Kraft sind, ohne Verknüpfung, Weiterschritt
und Lösung irgendwelcher Artung aber auf der Sühne
nicht» verloren haben . ES lag also auch gar keine
künstlerische Notwendigkeit zur postHumen . Erst¬
aufführung vor. Cui bono also ? Den Schauspielern
vielleiM ? Selbst ihnen blühte kein« dankbare und
durch Mitschaffen lohnend « Nufaab « , Sie müssen in
absolut fremde Wesen » art schlüpfen und Eharak-
tere verlebendigen, die nicht von DichterGgnaden eine
allgemein gültige Geichiossenheit und Bewalt besitzen,
«rnixin gerade so naturalistisch und wezifi 'ch sind, wie
sie die furchtbare Wirklichkeit hingeschleudert hat , (Die
Bardischen Rufse» find eben nicht die. literarisch an -
empfundenen salonrussen des jüngst gegebenen
Speverschen . Revolutionär» '

.) Ich ta*in mir wohl
denken , daß bestimmte SchausHielergenie » oder seltene
AnsembleZ wie da» «ine » Reinhardt , wenn mich nicht
wa» «cht Russische» , io doch etwa » in sich Eigene» in-
wit ' v schaffen könne» . Da» wird — et fehlt mir lei¬
der die Mizqlichkeit einer Stackwrüfu«« — jedeiefall »
vor drei Lustre » in Berlik der Soll gewesen sei » und
bem Stück nebe» dem stofflichen auch künstlerischen Er-
folg gebracht haben . Au» natürlichen Gründen wäre
in jener Zeit eine Uebernahme d«» . Nachtasv !

'» "
»ach ®atf»nche begreiflich und ge» ife #«ch nnchtbar
gewesen .

*

Im Betracht solcher Zusammenhän« stand der
Spielleiter K i e n s ch e 11 vor einer Ausgabe, die
tt ran: relativ lösen konnte und solchermaßen
auch anerkennenswert gelöst hat . Die ersten Sze-
nen allerdinzs mit ihrer Mosaik schweißten sich nicht
zusammen und waren von lähmender Langeweile,
»umal auch die Einzelttipen allzu >pät sich selber
fanden Bei durchgreifender Umoesetzung war« dem
vielleiast avgeholfen worden . C» gilt da» i» erster Li -
nie von dem einzigen „Licht. daS in die Finsternis fcitch»
tet"

. dem Pilger Luka . Paul Paschen hielt, sehr
intelligent und in seiner ihm eigenen Sprechtechnik ,
den von ihm gezeickmeten Umri» du ^h. Ader die-
ser entsprach einem öligen, philiströse» Sonntag »-
predizer der Heilsarme « m « dr ol» d«r eigentüm -
lichen in der Toislozschen „Auferstehunn» '' «WeIt hei»
mischen Gestalt, die al» ^ tcrrr in iitzristo " die ent-
s« tzl »ch« Knechtschaft de » niedersten russischen Helfet
lindern will , Herz wäre da etwa mehr am Platz
gewesen , obwohl gerade er seiner Rolle ( dem Schau»
ijneler) großen und verdienten Anteil abqewann .
schon weil sie eben eine Figur darstellt, die nicht nur
i» dem Kellerwinikl von Petersburg , u Haus« ist.
Auch Höcker , der gleichsall» im übrigen dem from»
men Halunken JtcsfBielD durchcm » gerecht wurde .
Baumbach al » Pepel war sicher nach seinem
eigen« , Sj^ fühl »icht jaw an »edder Steile : die so¬

dann in den nabeaelcaenen Tuchcr-AuSschank am
KöniaSvlatz . SicbcrheitStruvven wurden alarmiert ,
die den Häuserblock umstellten und Maschinen-
aewebre auf das HauS richteten. Nach mehrstündiger
Belagerung und zeitweiliger Beschießung ergaben
sich die Leute, etwa 30 an der Kahl. Sie waren
mit Handgranaten pnd Armeerevolvern bewaffnet.
Einer von ihnen hat einen schweren Bauchschuß er -
halten . Anscheinend handelte es sich um einen kom -
niunistischen Putschversuck von auSwärtiaen Hevern,
die . wie man meint , aus Süddeutschland hierher-
gekommen lttr ri" hiesige Arbeite. ' chift . die
bisher gewissenhaft Ruhe und Ordnung bewahrt
bat . zum Aufstand aufzureizen . Mehrere Leute
der Sicherheitswehr stnd schwer verwundet und
zwei Zivilisten sind a e t ö t e t worden, di: den
RcaierunaStruvven ein Maschinengewehr zu ent-
reißen versucht hatten .

Erfolg Ler Streikabwehr in Bremen.
Bremen, 28 , April. Wie BösmannS Tel . -Bureau

meldet , teilt der Streikabwehrausschuß mit.
t» ß «ine Versammlung von Vc-.tretera alle : beieiligten
Kreise sich auf den Srandpu .-. kt stellt , d ?k die Streik -
a b w e h r ihren Zweck erfüllt bat . da die städti -
jchen Betrieb« wieder Strom und abgeben , die
« tratzenbahnen Milser fahren und von den politischen
,f iderun^ei> d>:r Unabhang.ge t und bet Jlsrnrnuniitcn
keine erfüllt . Einstimmig wurde beschlossen , zunächst
von weiteren Abwehrmaßnahmen abzusehen . Der be-
währten RegierungSjchustrusoe und der Ctadtu^ hr
wurde die Anerkennung ausgesprochen , K>tm heute ab
dürfen die Zeitungen wieder erscheinen .

Plünderungen in Buer.
Essen a . d . Ruhr . 26. Avril. Am 26 . und 27 . April

war eS in Buer und Umgegend zu P l ü n d e -
r u n g e n gekommen . So ist zum Beispiel in Buer
da? große Warenhaus Althof mir iber Wt
Millionen Mark Waren ausgeplündert wor -
den . Auch mehrere Tote sind zu verzeichnen . Jetzt
find Truppen eingerückt . Bisher wurden über 80
Plünderer festgenommen . Unter dem
Schuhe der Truppen wurde im Revier von Buer ,
wo bisher noch größere Streiks herrschten , die Ar-
beit wieder ausgenommen. Es zeigte sich bei den
Belegschaften eine heftige Erbitterung gegen die
Streikleitung .

17 Tage ohne Licht .
Elsen a. d . R., 28. April. Nachdem der Berfl -

arbeiter streik im wesentlichen beendet ist,
nimmt die Versorgung der Stadt mit Gas heute wie-
der ihren Anfang. 17 Tage hindurch war die
Stadt völlig in Dunkelheit gehüllt .

Die AnabhSngigen in Sachsen.
Leipzig , 28. April. Landesvorstand und Leipziger

Parteileitung der U . S . P . erklären : Die Partei -
leitung der U. S . P . D . rn Leipzig erkennt, getreu
den Beschlüssen der Landeskonferenz der U. S .
P , D , vom 10 , April den Belag erunzSAu -
stand sowohl der sächsischen als auch der Reichs -
regierung als rechtsgültig und r e ch t S w i r k-
sam nicht an . Sie fordert die Parteimitglieder
auf , den Kamps gegen den Belagerungszustand nach
den Beschlüssen der Landeskonserenz mit aller Ener -
gie zu führen . Sofern die Regierung die Leipziger
Arbeiterschaft nicht weiterhin provoziert, wird die
Leipziger Messe durch die politisch organisierte Ar-
beiterschaft der U . S . P . D. in Leipzig nicht gestört.

Anmerkung des Ä,T,B . : Danach besteht also die
Wahrscheinlichkeit , daß die Leipziger Messe doppelt ,
nämlick durch den Belagerungszustand und durch
die Erklärung der U. S P . D . gesichert einen ruhi -
gen Verlauf nehmen wird.

Die Fahndung nach den Mördern Ileurings .
(Drabtrnelduna unseres Dresdener Korresvond.)
C. Dresden . 28 . April. Die Staatsanwaltschaft

hat kür die Ermittlung der Mörder des Kriegs-
minister? Neurina 10 000 M Belohnung aus¬
gesetzt.

C . Dresden . 28 . Avril. (Von unserem Korre-
spondenten. ) Hier wurden 62 Spartakisten un-
ter dem Verdacht der Mitwirkung bei der Ermor -
duna des KrieaSministerS Reuring verhaftet .

Sympathiestreik in vberschlesien.
Meiwlb . 28 . April. Di ; Arbeiter der Oberscble -

sischen Elektrizitätswerke in Borsiawerk sind in einen
Svmvatbieitreik eingetreten . Durch Unter-
bindung des elektrischen StromcS wird der Betrieb
vieler Werke stillgelegt . Die Arbeiterschaft der
Gruben und Werke verlangt überall die Entfernung
des Grenzschutzes sowie die Aufhebung de» Belage-
runaZzustande» .

zusagen heldische Rolle wäre Schönfeldt gemäßer
gewesen . B ü r k n e r hatte, im letzten Bild beson -
ders , echte Momente : Essek setzte seinem Baron
gute Lichter âuf , blieb aber äußerlich . Die übrigen
Figuren — sie stehen alle für sich und geben kaum
Gelegenheit, da» Spiel mitzureißen : Müller als
Mützenmacher . Gast als Aljofchka, G e m m e ck e
als Schlosser, beftiedigten in ihren enybezrenzlen
Aufgaben. Für die Damen war es kein ertrag -
reicher Abend. Sogar Else N o o r m a n als russt-
sch« r W« ib»t« ufel ließ den ihr sonst eigenen Schmiß
verniissen : Hedwig Holm wuchs dank der bruta -
len Wucht de» Geichehens schließlich stark und wirk ,
sam in den Vordergrund . Margarete Pix . Alwine
Müller und Ruth Linke entsprachen: oer Rolle
der Letzteren standen indessen in der m E . regie-
mäßig am besten gelungenen Szene *u Beginn des
vierten Aufzugs größere Möglichkeiten offen .

Da » Publikum , da» zum großen Teil sicherlich mit
echtem Interesse zu dem bekannten Stück de » be»
kannten Dichter« , der besonder» im Krieg durch seine
Redigierung der „Neuen Zeit "

oft zitiert wurde,
gekommen war . lehnte da » .Nachtastzl " offenkundig
ab und yuälte sich den Darstellern »ulieb zu dem
höflichen Beifall, dem sich auch diese aeguälte Be -
sprecheinz gerne anschließt. Karl Joho ,

Kunst und Wissenschaft .

Alte deutsche Legenden.
Der hervorstechendste Eindruck , den die Abende

des Voltshausbundes hinterlassen, iit delikate Aus-
wähl de: Möglichkeiten , dem Publikum besondere
Genüsse zu bereiten , Vermistaltungen inS Leben zu
rufen , die ein ganz eigene» Gepräge tragen , von
allem Hergebrachten fern . So war es z. B. die er -
staunliche Leistung de » Schönreldschen Vortrage»
von . Dauton » Tos "

, der ( seht ! ) wiederholt werden
muß ; so war ei am Samktag die — ich faje kurz
— Andacht in der Schloßkirche , Man hat einen
Spesialforscher i» der mit o : n Jahrhunderten «der
Auiklärmig und ^exakten " Forschung) so sehr ver -
nachlässtgten Legenoendichtung von Heidelberg her¬
gerufen . den dortigen Literarhistoriker , Dr . Richard
B « » z . für diesen seltsamen Abend .

ES war nicht der gewohnte und anspruchsvolle
Rahmen eine» landläufigen Vort?ag« adeirds mrt
etwa «rnl«it«nden historischen oder ästhetischen Au « ,
sührunaen und verwandtem Apparat : dem wider-
stand Ichr» der Crt : die Kirche , die die Veranstal -
tung umschloß . Da , auf der Kanzel stand der Vor»
tragende , legte ein Legendenbuch auf das Pult wie
eine Bibel und — la» . La» schlicht einige Legen .
btn dar. schlicht , «her mit erlesener Sprachkunst und

Gegen die Veamtenabsetzungen in vberschlesien.
Kattowid . 20 . April . Bei einer Anzahl ober-

schlesischer staatlicher und privater Verwaltungen
nnd in der letzten Zeit von Arbeitern und Anaestell-
tcn zahlreiche .Generaldirektoren und andere
Beamtet » leitender Stelluna abaesetzt
worden. Der Oberschlestsche Berg- und Hütten -
männisckc Verein hat sich an das preußische Staats -
Ministerium , den preußischen Ministerpräsident ^ !
und Handelsminister , den ReickSwirtschaftSminister,
den Reichsarbeitsminister und die ReichSkohlenstelle
mit der Bitte aewandt , von feiten der Regierung
aeaen di ; verhängnisvolle Beamtenabsetzuna sofort
energisch einzuschreiten. Die Verwaltungen hätten
begründeten Anlaß zu der Annahme , daß die Ab-
setzunaen v l a n m ä ß i a von polnischer Seite nach
russischen Mustern organisiert seien. Die bisher
von den staatlichen Behörden getroffenen Maß -
nahmen feiin zur Beruhigung der Arbeiter und An-
aestelten nicht aanz geeignet. Die Gesamtheit der
obericklesischen Industrieverwaltuna habe daher die
StaatSreaieruna nochmals dringend ersucht . Abbilf?
zu schaffen und besonders die nachgeordneten Be-
Hörden nachdrücklich anzuweisen, daß sie den Ab-
setzunaen energisch entaeaentreten . insbesondere auch
durch die Aukkläruna der Arbeiter und Angestellten
über da? Unzulässige ihres Vorgehens, aeaebenenkalls
durch Einbringung eines Gesetzentwurfs, durch den
die Absetzung von Beamten durch Arbeiter und An -
gestellten unter Straf : gestellt wird.

Vadljche » olfflL

Darf am 1. Mai gearbeitet werden?
Bekanntlich ist der 1 , Mai durch Verordnung der

badischen Regierung und durch Reichsgesetz zum ge¬
setzlichen Feiertag bestimmt worden. Infolge der
mißlichen Witterung soll aber in bäuerlichen Krei»
sen wenig Neigung bestehen , am 1 . Mai die Arbeit
ruhen zu lassen . In einer in Freibur -z abgzhalte-
nen politischen Versammlung erklärte nun Land--
tagspräsident Kopf . einZwang der Arbeitsruhe in
landwirtschaftlichen Betrieben bestehe für den
1 , Mai dieseSmal nicht . Die badische Re^ erung
habe sich dazu verstanden, keinerlei Bestrafungen
eintreten zu lassen wenn am I . Mai dringende
Land- oder Feldarbeiten , die der Nahrungsmittel -
erzeugung dienen, verrichtet werden.

Zollausschluhgebiet .
Wie bekannt, waren die schweizerischen Bundes -

räte Ador und Calonder vor einiger Keit ,n Paris ,
um über Schweizer Angelegenheiten mit der Entente
zu verhandeln . Dabei kam auch die Angliederuna
BüfinaenS an den Kanton Schaffkausen zur
Sprache , Der Kantonale Große Rat in Schaff-
Haufen hatte die Wünsche der Büsinger befürwor¬
tend dem Bundesrat in Bern unterbreitet , und die-
ser wieder trat auf der Pariser Konferenz warm
für die Analiederuna des badischen Dorfes an die
Schweiz ein . Als Aeauivalent sollen gefunden
werden in vorspringenden schweizerischen Winkeln
bei Singen und Ramsen . IndeS regt sich bereit?
der „Kantönligeist"

. Die „Thuraauer Zeitung " hebt
herbor. es gehe nicht an . daß sich der Kanton Schaff-
Hausen durch Analiederuna der ..Kantonalen Schwo -
ben" , wie die Büsinger genannt werden, vergrößere.

Die Dauernpartei.
Auf der in der vergangenen Woche in Karlsruhe

abgehaltenen Tagung des Badischen Landesbauern »
rat » ist es , wie aus einem Bericht deS „Acher- und
Bühler - Bote" hervorgeht, zu ziemlich erregten AuS»
einandersetzungen über die Gründuno einer badi»
schen Bauernpartei gekommen . Von dem General -
lekretär des Bad . Landw. GenossenschaftS -Verban -
deS , S ch ne p f , wie von Lekonomierat Viel »

a u e r , wurde der Gedanke der Gründung einer
adiscben Bauernpartei vertraten . Von diesen bei»

den Rednern wurde ausgeführt , nur wenn die
Bauern sich selbst wirtschaftlich organisierten , seien
sie stark . Den politischen Parteien wurde von den
beiden Rednern der Vorwurf gemacht , in der Frage
der Errichtung eines Landwirtschaftsministenums
ihr Wort nicht « halten zu haben, Andere Redner,
wie Staatsrat Abg , Weißhaupt , ReichStagSabg ,
Diez . Bauernvereinsdirekwr Dr , A e n g e n »
Heister und Finanzminister Dr . W i r t h traten
diesen Rednern entgegen und lehnten die Grün »
dung einer Bauernpartei ab. ES wurde hierbei be-
tont , eine Bauernpartei könne nur 25 P ; oj. der
Stimmen aufbringen und wäre somit eine/ständige
Minderheit , denn sie hätten 75 Proz . der Abgeord¬
neten gegen sich . Finanzminister Dr . Wirth sagte

I fein sonorem Organ , unendlich eindringlich Wir
borten die wundersame Geschichte vom Heiligen

I Franz von Assisi, der mit 20 fahren das Welt»
I leben aufgab, so daß sich sein siecver Leib verjüngte ,

als er sich mit ganzer Inbrunst Gott zuwandte,
und die Kraft gewann , die Vögel unterm Himmel
nach seinem Wort zu lenken . Wunderschön laS
Venz de? Meister» , Helden und Heiligen Tod und
Verklärung , die bekanntlich auch Liizt in eine innig«
unh süße Tonwelt eingewoben hat.

Eine weitere Leg.-nde, die Bonz mit ganzer In -
brunst de » Dabeiseins vortrug , war di« vom Bru«
der Menhardt . der im schwarzen wilden Wald fern
den Menschen verbringe» wollte , daS Kloster am
hellen Zürichsee verließ und dann dort in der Ein -
samkeit ermordet wurde. ES stand die Landschaft
auch vor unseren Augen — die Landschaft der
lachenden Seeufer , da » Felsengeklüft von Men-
Hardts selbsterwählter wilder Behausung und der
Ükohrninpen der Menschen . . so lebhaft wurde die
anschauliche Dichtung ins Wort eine» auSgezeichne »
ten Sprecher» getaucht . Es war eben » ichr biSiger
Vortrag , et war etwa» , wirklich , wie Predigt , wie
gesagt , an diesem Ort zumal . Und da » war ebe»'
daS Seltsame und « eu«< anregend« und äußerst bt»
grüßenSw«rte . Wie wäre zu wünschen , solche
Andachtsstunden kommen wieder in Aufnahme, so
wie eS einst war . vor Jahrhunderten , und davon
dieser Abend einen Geschmack geben wollte.

Außerordentlich sinnig war die Leftüre unter -
brachen und umrahmt von altdeutschen Poesien auf
der Orgel , die Meinhard Poppen meisterhaft
schlug, und die eine tiefe Weihe verbreiteten . Dem
„VolkShauS " sei dieser wertvolle Abend von Herze«
gedankt , ch.

st . Die wissenschaftlichen Einrichtungen deS dvuischen
Buchhandel » . Der -Lorstand deS Bvrfe.'wereinS der
Deutschen Buchhändler zu Leipzig «at zur Förderung
der wissenschaftlichen Einrichtungen deS deutsche«
Buchhandels neue Bestimmungen ye . ri. fken, die dvr atf
18. Mai stattfindende', Hcmptvenammlung als Sat¬
zungsänderungen vorge. '!gi werden solle » . Danach fo "
ledes Mitglied verpflichtet werden , ein Stück seiner gc-
samten VerlagSerzeuflnisse sofort bei Erscheinen unver-
langt und unentgeltlich an die Bibliographisch ^
Abteilung der Geschäftsstelle deS Dörsenvereins
zur Aufnahme in das Verzeichnis der Neum' - ' *~n de»
Deutschen Buch» und Landkartenhandel» zu liefen«-
Di« gelieferten Stücke gehen iu da» Kmentum, de»
BmsenvereinS ifter , der sie der Deutsche » Bücherei
Aufbewahrung überläßt , Demgegenüber soll ie-pe»
Mitelicd daS Recht erhalten , die con ihm der Deutiche »
Bücherei überladenen VerlaySerzeugnisf« jederzeit
außerhalb ber * «iitia\en Blicher « wir kürzere «ett f"
«ntleiyen.
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u. (L, in de? landwirtschaftlichen Bevölkerung müsse
Äles Trennende und jeder Kampf vermieden wer -
«en. Die Gründung einer Bauernpartei bedeute
»en Ruin der bäuerlichen Interessen . Hanptauf -
fobc der Landwirtschaft sei es , für Lebenzmittel zu
wrzen ; die Regierung werde sie darin unterstützen .
2ahresverfammsung des Bad . Philologenvereins .

Unter dem Vorsts von Direttor Armbruster -
Mannheim fand am Freitag und SamStag in
« arlsruhe die Jahresversammlung des Bad .
Wlologenvereins statt , nachdem während des
KriegesdieJahresveriammlunaen ausgefallenwaren .
Srofc der ungünstigen VerkehrSverhältnifse usw .« ar die Beteiligung überaus rege . Die Tagung
»egann am Freitag vormittag in der üblichen Weise
>nit Besichtigungen der Gemäldegalerie , der Loko -
Molii en oertstätten , der Ataschinenbaugefellschaft und
öes Staturalienkabinetts . Nachmittags wurden die
Porv .' rfammlungenderLebramtspraktikantenunddie
vauvtoeriammlung oer Aiitglieder der Prakti -
^antenkranlenkafse abgebalten , während der
Aelamtvorstand zu einer Sitzung zusammentrat .
jun Abend vereinigten sich die Teilnehmer zu einein
^ egrllbungSabend , wobei Prof . Kistner eine ernste
Ansprache hielt und Musikvorträge usw . den Abend
verichönten .

Am Samstag fand in der Goetheschule die den
ganzen Tag dauernde Mitgliederversammlung statt ,
-öegrübungsaiuvrachen hielten Geh . Hofrat Reb -
Mann , Direktor Armbruster , Unterrichtsminister
vummel und Finanzminister Or . Wirth . Dann
wurde der Jahresbericht erstattet . Grobes Interesse
brachten die Anwesenden den sachkundigen Bor -
öligen entgegen , die Prof . Or . Kinkel - Karlsruhe
Und Direttor I >r . Cramer - Achern über die Ein -
>>? itsfchule hielten . Stach der NtittagSvause erfolgte
eine anregende und fördernde Aussprache , worauf
^ehramtsvraktilant vr . Duttlinger von Mann¬
heim über die Lage der LebramtSvraktikanten be -
richtete .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen
brachen Direktor Dr . Müller - Bruchsal und Prof .

Äaur - Baden über Elternräte , Schulgemeinde
Und Selbstverwaltung der Schüler . Nach der Aus -
'brache begründete Lehramtsprattikanl Armbruster
Karlsruhe eine Anzahl Forderungen der Lehramts -
»raktikanten , die von der Versammlung angenom -
Men wurden . Die beiden letzten Vorträge , gehalten
°on Prof . Or . Dürr - Baden und von Prof . Or .« Hrmann - Heidelberg , bebandelten eingehend und
gründlich die praktische Ausbildung der höheren
Lehrerschaft.

Ais Vorsitzender des Vereins wurde Direktor
Armbruster wiedergewählt . Als Ort der nächsten
Mhresversamnilung wurde Baden - Baden bestimmt ,«m halb 8 Uhr schlob der Borsitzende die Bersamm -
^Unn .

Aus öaöen.
Die Heilstätte Friedrichsheim .

öu Beginn des iKrieges hat die ^ ansesversiche -
Mgsanstalt Baden ihre Lungenheilstätte Frie -
? richsheim der Attlitärverwaltung für die Kriegs -
£>uer zur Errichtung eines Reservelazaretts zur
Aeritigung gestellt . Sie bat dies der dringenden
Mlage wegen , in der sich die Militärverwaltung
?^ mnd , getan , obwohl durch diese Btabnahme die
Mrsorge für die eigenen Versicherten erheblich
^ schränkt wurde . Nachdem aber der Krieg nunmehr

Ende ist , muß die LandesversicherungSanstalt die
Alstätte wieder für ihre eigenen Zwecke in Anspruch
?khmen . Die Wirkungen deS 5trieges lassen eine
»arie Vermehrung und Ausbreitung der Tuber -
Mlos? befürchten , so dab an die LandesversicherungS -
? >stalt erhöhte Ansprüche hinsichtlich der Bekätnp -
>Ung dieser j^rantheit gestellt werden .
». Um diesen zu genügen , bedarf sie dringend der
.Verfügung über die Heilstätte FriedrichSheim , wobei"c sich llbi .gens vormissichtlich bereit erklären wird ,
?Uch weiterhin lungenkranke Soldaten in ihrer Heil -
Mte Nordrach und nach Vornahme der notwendigen
MandsetzungSarbeiten , auch in der Heilstätte
?r>edrichshcim aufzunehmen , soweit die Rücksicht
S" die Fürsorge für die Versicherten , aus deren
^ trägen die Heilstätte doch zum Teil erbaut wurde

für die sie besteht , es zulcikt . Stun scheinen aber

— Pforzheim , 27 . April . Da die TvphuSepi »
d e m i e im Zurückgeben begriffen ist . wurde b : -
schlössen , am 5 . Mai in den Schulen den Unterricht
wieder aufzunehmen .

! ! Schwetzinnen , 27. April . Die Spargel¬
märkte nehmen am Montag rfiwn Anfang .

— Mannheim , 28 . April . Die Gassperre mutzte
infolge weiteren Ausbleibens der Kohlenzufuhr auSge-
dehnt werden . ÄütrftiMn wird nur noch von abends

Uhr bis 11 Uhr nachts Gas Mkgeführt.
— Heidelberg . 27 . April . Die Festnahme eine ? hie »

figen Einbrechers hat zu weiteren V e r h a f °
t u n g e n von Mitgliedern der Einbrecherbande
geführt die seit Wochen die Stobt unsicher gemacht
hat . Grotze Menden d«r gestohlenen Gegenstände sind
aufgefunden worden . Die Kriminolpslizei hatte einen
ganzen Top. mit der verarin « der gefwhlenen LebenS -
mittel , Treibriemen , Koffer irfw. zu tun .

— Offenburg , 27. April , ven der amtlichen Neber -
nahmestelle Offenburg waren bis vor wenigen Tagen
10 000 elsAs fische Flüchtlinge zur Weiter -
fahrt nach verschiedenen Gegenden Deutschlands abae -
fertigt worden . Unter den Flüchtlingen befanden Ichetwa 14 000 . die freiwillig Elsaß -Lothringen Verlanen
hatten , die übrigen waren cmSgewieien worden .

— rt-nrUottngen , 28 . April . Um die freigewordene
B ü r a e r m e i st e r st e l l e haben sich 27 Bewerber
gemeldet .

: : Tchepshcim , 27. April . Die Ehrenbürxerin der
Etodt . Fräulein Emma S u t t e r , ist im Alter von
81 Jahren gestorben . Sie war eine große Wohl-
käterin und bat besonder » «ruch da« ReichSwaisenhauS
rn Lahr mit reichen Spenden bedacht.

)( Schlatt u. Kr . bei Engen . 27 . April . Beim Feier -
abendbieten stürzte der Polizeidiener Martin die
Treppe hinunter und erlag den dabei erlittenen Ver -
letzungen . ES ist noch nicht festgestellt , ob Martin
nicht die Treppe himintergestoßen worden war .

= Lörrach . 27. April . Im hiesigen Hauptsteuer ,
amt laaert ein Schliekkorb mit 24 Kilogramm Scho¬
kolade und ein Koffer mit 28 .Kilogramm Schokolade ,die den Behörden in die Hände « fallen sind und von
den Besitzern im Stiche gelassen wurden .

! ! Singen - Hohentwiel , 27 . April . Von Auslands¬
deutschen ist hier ein Verband gegründet wor -
den , der den Wiederaufbau deutscher Jnteres -
sen im Ausland anstrebt und der an der

Das Konzert zum Besten der Blindenfürsorge , da !
am Sonntag Nachmittag um 3 Üh: in der Festhalle
stattfand , nahm einen uberau » anregenden Verlauf ,der unterstützt wurde durch sehr zahlreichen Besuch ,der da? Hans fast bis am den letzten Platz füllte .
Es ist nicht möglich , auf die überreiche Mlle de?
Gebotenen im einzelnen einzugehen . ES mutz abe"

e in der Heilstätte untergebrachten Soldaten , von
e» ? n ein erheblicher Teil schon gebeilt ist, der Näu -

r .Ung Schwierigkeiten bereiten zu wollen . Es wäre
bedauerlich , wenn die Regierung genötigt

n at e > mit Gewaltmitteln einzugreifen , um der
MdeSverficherungSanstalt die tatsächliche Ber -
"Sung über ihren Besitz zu verschaffen .

nung der europäischen Ki.llturstaaten mitarbeiten wil
Bon 7000 Ausländsdeutschen , die seit Ende 1313 die
hiesige AbfertigungSfielle passierten , haben sich 6000
mit dem Programm und den Kielen des VerbrmoeS
einverstanden erklärt nnd 1500 sind ihm als Mitglie -
der beigetreten . Zur Stärkung seiner Ziele wird der
Verband Anfang Mai eine VerbandSzeitschrist heraus -
geben .

, (— ) Konstanz , 27. April . Vor dem Schwurae -
r i ch t stand der 70jährige Privatmann Simon D ö °
b e l e von Säckingen wegen Körperverletzung mit nach-
gefolgtem Tode . Dem Angeklangten war zur List ge¬
lebt , daß er seine 83jährige Ehefrau fortgesetzt derart
mißhandelt hatte , daß schließlich die Frau gestorben
ist. Die Geschworenen verurteilten Döbele ga 3 Jah¬
ren Gefängnis .

Aus dem Stadtkreise.
Der weitze Sonntag konnte auf den Gedanken

bringen , da « er der Neigung zum Winterlichen
wegen seinen Nmnen trage . Wenigstens hatte
der letzte Sonntag im April den Schrullen des April
eine Konzession gemacht , die uns Schnee , Hagel ,
Sturm , Regen und was sonst noch brachte . Dann
aber lachte auch wieder einmal die Sonne , aber wann
konnte man dabei nicht werden . Die Erstkvmmuni -
kanten hatten keinen schönen Tag für ihr Fest , und
so war die Neigung , den Tag im Bereich de» Hause ?
zu begehen , noch gröber . Bleibt er ja doch ein
Familienfest , und die Sonne der elterlichen Für -
sorge wird durch keine andere ersetzt werden .

Sveck » nd ftett für die Kra »kenernä brung . Nach -
dem die LebenZmitteleinfuhr wenigsten ? in einem
gewissen Umfange gesichert erscheint , hat der Reichs -
ernährungsminister Maßnahmen zur Besserung der
Krankenernährung getroffen . Den deutschen Frei -
stauten werden auS den amerikanischen Zufuhren
einmalige Sondermensen von Fleisch oder Speck
und Fett zur Erhöhung der Krankenzulagen zu -
gewiesen , deren Höhe unter besonderer Berück -
sichtigung der in den einzelnen Staaten vorhandenen
Lungenheilanstalten festgesetzt ist. Durch die Son -
derzuteilung soll die Kopfration für die Insassen
der Lungenheilstätten um 250 Gramm Fleisch oder
Sveck und 250 Gramm Fett wöchentlich erhöbt
werden . Diese Verbesserung der Kranienernäh -
riing läßt (ich zunächst nur für vier Wochen sicher¬
stellen , soll aber bei genügender Entwicklung der
Einfuhr dauernd durchgeführt werden .

igenten . Chorm « ister C . Kassel , ganz Außer -
rdeutliches leisteten , was Vortrag und musikalische

Qualität betrifft . Ein Lied , wie „Der Fremden -
leyionär "

, daS ebenso von technischen Schwierig -
keiten in der Stimmführung und Polhphonie strotzt,wie von Stimmung geladen ist, so restlos schön zu
singen und dem Hörer nahe zu bringen , erfordert
schon ein ? anz bedeutendes Maß von Können und
künstlerischer Disziplin . ES nimmt nicht Wunder ,wenn den Sängern und ihrem umsichtigen Leiter
reichster Beifall zuteil wurde .

Ebenso aber fanden z . B . auch die Darbietungen
d«S sehr gut oMinisierten Musikvereins „H a r m o =■
nie ' vollen Anklang . Diese , ein« Harmonie -
mtifikkapell : lohne Sreichkörper . der in Besetzung mit
„Blech " und in „Holzblasinstrumenten " Ersatz sin-
det , wie bei den Militärkapellen ^, leistete Hervor -
ragende » an Klarigschönheit und Präzision nament -
lich in der Mozartschen Ouvertüre . Besonders sei
deS Leiters des Orchesters gedacht , Herrn Kapell¬
meister H . Rudolph , denen künstlerischer Er -
ziehunz die vorzüglichen Leistungen zu danken sind.

. Nicht zuletzt se en nun aber auch die Solodar -
bietungen genannt , die von durchweg hier besten ?
bekannten Künstlern bestritten wurden . So sang
Frau Opernsängerin B i e s e l ' v sehr dankenswert
ansprechende Lieder , ebenso Herr Schwerdt
namentlich neue Lieder von Herrmann , die seinen
balladeSken Einschlag verrieten und ihren Eindruck
nicht verfehlten - und auch der feine , vornehme Gsi -
ger deS LandestheaterS , Ottomar Voigt , spielte
sehr zu Dank Beethoven lRomonze in G >, Kreißler
u . a . Allen Künstlern wurde lebhast mit Beifall
gedankt , dem auch Kapellmeister Küster er . oer
auch als Liederkomponist erfolgreich hervortrat , als
feinsinniger Begleiter auf dem Flügel zuzurechnen
ist.

Eonaten - Abend . Fräulein Elisabeth Moritz und
Herr Nul . Schwanzara veranstalten am Don -
nerStaa den 8. Mai . abends halb 8 Ubr . im Saale
zu den ..Vier Jahreszeiten "

. Sebelsiraße . einen So -
tiaten - Abend . Die aesckäftliche Leitung liegt in
den Händen der Musikalienhandlung Fritz Müller .
Kaiserstraße . Ecke Waldstraße .

Unfall mit TodcSkolae . Am Freitaa abend fuhr
der Schirrmann Abendschön mit einem Fuhrwerk
durch die Moraenstraße . wo die Pferde scheuten
und durckainaen . Abendschön stürzte vom Wagen ,
erlitt einen Schädelbruch nnd wurde in bewußtlosem
Zustande nach seiner Wohnung in der Marien -
strafte verbracht , wo er gestern mittaz starb .

Verhaftet wurden : ein Reisender von Achern .
zwei Kaufleute von hier und ein Kaufmann aus
Saarlouis weaen Schleichhandels mit Seife : ein
Installateur aus Dietlingen und ein Kaufmann aus
Mannheim weaen FabrraddiebstahlS .

Standesbuch - Auszüge .
CBcottfoeBoie . 24 . Steril : Heinrich Stursberg

von Münster . Mechaniker in Düsseldorf , mit Sofie Hof -
f ä k von hier : DSfar FuÄS von Weinheim . Kaukm .
liier , mit Zinna Braun von hier : Hermann H u r ft
von DiedclSbcim . Ref .-Lok .- Seizer liier , mit Katharine
Kletterer von Baiertal : Phil . Maner von Mann¬
heim . Vuchdrnckereihcl . in Serrenatb , mit Luise G o e t-
, i n a e r von hier : Karl Kaller von Nordrach . Post »
schafkner liier , mit Tberelia Roth von Nordrach : Jofcf
E Ä a r l a ch von Bruchsal . Schubmacher kier . mit Lulle
Bell von Nacknana : Albert A Ii n e r von Erliabeim .
Strafienbalinschafsner kier . mit Emma Weber von
Pforv : KobanneS Sauer von Walldorf . Kaufm . bier ,
mit Elisabeth Wacienbrelt von bier : Heinrich Mo -
r i tz von Caub . Schiffer in Ludwiasbafen . mit Frieda
Dorie von Svöck : HanS Sckraut von München ,
? ivl .-Ina . in NNrnbera . mit Klara Schuber « von
Baden - Baden : Euaen S ch » c t o e r von Kutach . Bank -
beamter hier , mit Maria Sckoch von hier : Gustav
Kirchenbauer von Buhl . Kauim . in Rastatt , mit
Iosefine Ioo ? von bier : Bertbol » Obert von Böl -
kerSbach . Brcmler hier , mit Monika Daum von Völ »
kersbach . — 26 . April : Pbilivv Sche 5 r von Schaidt ,
SilfSmontenr bier . mit Emma Kratz von hier : Gustav
f

t r u b e von Barterode . Friseur bier . mit Rosalie
riea von hier : Ludwig Bobn von biet . Schlosser

und Maschinist bier . mit Nrieda Eivverle vou Brei -
fach : Karl Edelmann von Berlin , chir . Instrumen -
tenmacher vier , mit Marie CreeeliuS von bier :
Fricdr . M a i e t von bier . Kernmacher bier . mit firieda
Ludwia Witwe von Heidelbcra : Fridolin Euele
von Albert . Biirodiener bier . mit Mara . Schäfer von
Mannheim : Karl Locker von Frciftctt . verrschaftZdie -
ner bier . mit Ziola Gönner von UnteriiwiSbeim : Carl
m ' '

riüife
'

r
"

u mit
c von

von

UnterbarmerSbach : ftriodrich Widmann von bier ,
Postbote bier . mit Luise Zimmermann von bier :
Karl P f e f f e r l e ta . von Nilfinaen . Kausm . bier . mit
Em »enie Kurz von bier : Leonbard R e i f s e n ft e i n
von Frankfurt a . M . , Inacnieur in Mannheim , mit
Erika KI oL von Mnnnlieim : Iotef Riffel vou
KarlSdorf . Babnarbciter bier . mit Hilda Luft von
Forst : Albert Hollritt von Kavvelwindcck . V «rw -
SekretZr in Vllbl . mit Lulle G e r st n e r von hier : H - r »
mann Mayer von hier , Redakteur bier . mit Klara
Frei von hier : Auaust S ch ii l e von Och '.' nb '>ra .
Landwirt allda , mit Lina Heinle von Kiirnbach : 3 ? -.
bann Meöaer von Heimbach , Hilfsrevifor bicr . mit
Karoline Ranft von Speyer : Aiianst Ludwia von
bier , SvezereibLndler hier , mit Karoline S ch ä f f e r « eb .SchKscr von Ilsfeld : Ernst Schröder von fiter . Kani -
mann hier , mit Helena Sitt von bicr : Karl Ar ,
nvld von Manubeim . Angenienr bier . mit Berta .Haas von Mannbeim .

Ebeschlieh » » «e » . A . April : Paul Neureutber von
Werdau . städt . Arbeiter bicr . mit Frida Storz vvit
Gutach : Geora Stammvcrgcr von Bambera . Pre -
diaeracbilse in Schwciusurt . mit Elise F e l d in a n n
von bier : Karl A n a st m a n n von Trien ?. Schloiicr
in Durlach , mit Martüa Reich von bier : Otto Ber -
b e r i ch von bier , Kaukm . bier . mit Helene F r ä b l e
von GanSbach : Albert Ger wecke von Biichia . Lok .»
Hcizcr bier , mit Anna Krabmeier von NeibSbcim :
Severin Vollmer von Kaltbrunn . Techniker in
Malich . mit Rcaina Schaffner von MaUch ; Emil
Bürck von Köniasbach . Elekirizitütsiocrkbef . in KöniaS -
bach . mit Emma O l v v von Oschelbronn : Leov . Horr
vvn bier . Seracant bier . mir Elia K ll ch l e r von De !»
lau : Wilbelm Leoerle von Tübiuaen . Strabcnbabn -
schasfner hier , mit Martina Z i m b e r von Acllcndiii -
oen : Anton Pbilivv von Bulach . Schriftsetzer in
Bulach , mit Karoliua Weber von vier : Adolf Hol¬
zer von Rastatt . Monteur bier . mit Eliiabeib Boll -
m e r von bier : Albert K u b n l e von bicr . Elcktromon -
tenr bier . mit Anna Weber von hier : Emil P f i r r -
mann von Knielinacn . Schlosser bicr . mit Sofie E s -
f i i> von bier : Adolf Truinokbellcr von bier . Polt «
böte in K . -Nintbcim . mit Kricda Dürr von HaaSicld :Emil P o l i a t e i t von Ziuten lOstvr . l . Schlosser bier ,mit Sofie Blust von bier : Iwan Litke von War -
schau . Schlosser bicr . mit Anna W e fe I a von Etllinacn :
Friedrich Kirchmaver von hier . Mechaniker bier . mit
Frieda R a u k ui Ii l l e r von Grilnwinkel : Joses B o l -
l i n von Niedcrbllbl . Maurer in Ziicderbiibl . mit Rosa
N c kl l e r von Niederbklbl : Benjamin Weber von K .»
Darlanden . Fabrikarbeiter bier . mit Luise aesch. Kar -
cher von Blankenloch : Emil E s s i n a von Bulach .Sattler u . Tavezier in K .- Beiertheim . mit Barbara
O e st r e i ch e r von bicr .

Geburten . 17. Avril : Werner Adolf . Bater Adolf
Wintersinaer . Dreher : Erwin ' rledrich . Batcr
Karl Hort . Hutmacher : Luise . Bat >. i Willi . Bcch -
iold , Ranaicrer . — 18 . Avril : Martha , Batcr Karl
Schröder , Werkmeister : Waldemar . Wilbelm , Valcr
Wilbclm Kraus, , Schubmann : Frieda Roia . Batet
Franz Gundlach . Mechaniker . — 19 . Avril : Alfred
Wilbelm . Batcr Jakob S t o l l . Dostlchaffncr : Gertrud
Anna ttranziska . Vater Otto Wal, . Sauvttebrcr . —
SV. Avril : Friedrich Tbcodor . Bater Heinrich SchuU ,Kanzlcivorsteber : Han « Willi . 8<ater Job . Maver ,Büroaebilke . — 21 . Anril : Lore Elilabetb . Batcr Wil -
beim Maas , ZliodeNichreiner : stelir Emil Ernst . Ba -
ter Fob . B r n t i ch a u . Masch .-Arb . — SS . Avril : Karl
Heinz Sermann . Vater Karl Wirtb . Werkmeister :
Lina Sofie . Bater Heinrich Bartblott . Svezerei -
bandler .

hMdel. Gewerbe und Verkehr.
Kundgebung bei Beginn der Leipziger Messe.
Leipzig . 27 . Avril . Sur Eröffnung der

Leipziger Messe fand in der Alberthalle eine
Kundaebuna kür Völkerbund und Welt -
Handel statt . An Stelle von Dr . Deruhi ' . g . der
verhindert war . sprach Dr . Q u i d d e . Folgende
Entschließung wurd ? einstimmia anaeliommen : Die
Versammlung deutscher und neutraler Kaufleutc ,
vertrauend auf die sittliche Macht des Rechts , bekennt
sich zu dem Gedanken des Völkerbundes : bearündet
auf die Ebenbürtigkeit aller Mitglied « wird er der
Menschheit einen dauernden Frieden sichern.
Einstellung des Betriebs der höchster Farknverke.

Höchst a . M .. 28. Avril . Die Höchster Färb -
werke gaben bekannt , daß sie ihren Betrieb am
28 . Avril weaen Kvblenmanaels auf 14 Tage
schliefen . Die 8000 Arbeiter erhalten während die»
ser Seit die Hälfte des Lohnes .

Durlach , 26. April . Der Schweinemarkt wurde be»
fahren mit 90 Läuferschioeinen , 178 Ferkelschweincn .
Verkauft wurden 80* Läuserschweine , 140 Ferkel »
schweine. Preis per Paar Löuferschtveine 4M —550
Mark . Ferkelschweine 280—380 MI .

Hanfschlanch - und Gummiwarenfabrik Gotha . In
der Generalversammlunc , waren 788 000 X
Aktienkapital vertreten . Die Versammlung aen .' h-
migte den Geschäftsbericht und fetzte die sofort zahl »
bare Dividende auf II Prozent fest. Ferner
wurde einstimmig beschlossen, die Firma abzuändern
in : „Vereiniate Gotbania - Werke A . -G .

" . Die übri «
gen vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden
gleichfalls einstimmia angenommen .

Die große Sensation!

JetterMten "

Bachverein .
Probe Die « s «as . 2f>. « d *»I , «bend »

ÖbViH- ' m ev . Bereinvl »a » s «Adlerftr .j zur Sin -
59. der „ MIssa sslemnla " von Beethoven .

«fin? ,? ii0« rirtiien und Sünaer um zaiitreich - s und
^ tl . Erscheinen gebeten : Gäste willkommen .

ih EintrachSsaal.
■̂ » aoh , den 30 . April , afcamii ' /«8 Uhr ,

w,« ieii aus dem Reiche
r , «« 6. Sinnes .e5®nken ' esenw achsuggestion
)Wti - MiT 4.—, 3.—, 2.—, 1.— ja der Musikalien -

v^ n tz ' ■' ö " er > Kaiscrstraßc , sowie 1 Stunde
- g " ln an der Abendkasse (Eintrachtsaal ).

Cfäre VermäUCung aeigen an
3fans Geister
Oberfeutnmi sur cJee

'Margarete öeisfer
geb. v. JCittebrandt .

SCSnigtberg , den 16. iffprif 1919.

Teehaus Roisdellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

K(lnst !ar -¥rioJeden Abend und
Sonntag nachmittag

Die groBe Sensation !
ÄiÄeiffl "

von Bretsch ^ er .

Auffriihrsclfelclm
Versicherungen 1

schließt zu günstigen Bedingungen ab :
Vateriludisch « & .titeranf «

Vereinigte Verekherunga -Akticn^eseHschoft in
Elborfeid ,

Qeneral - Ansniuri K!aii » h » ! ni ,*9. Rötha , O S, 7 (Telephon 1110».
Znr Vermittlonj von Antraten , auch f8r Teuer -,Einbruch -, Diebstahl - , Wasseiiertunfsschiden - ,Unfall- , Haftpflicht -, Trinsport - sowie Itatcgepick -
Versiehernnt «» enipfehie* sich «U« \ {nt »« i ia

Karimiiai
Direktor J . Mstheis , Erbprinzenstr . 31 ,
Oen .-Agent Martin Schön , Karlstr . 75.

Haarnetze:
HRR ^eoMtat

„
IC „
Urnttet » , 40X40

MX »
eweils a «ü « r »rb*K wwfe

in weii ) jrr2» bn

ü . Bieler
farliimerieladoii

KalMMlrata SS3
twisch . Dopidav n . Hirsch str .

iL

H»re Verm &hlung zeigen an

Emil Bürck
Emma Bürck

geb . Olpp

Känigsbach Karlsruhe .

Städtisches Komerfhaus
Montag , den 28 . April 1919.

Vorotalluno des Bad. Landestheaters .
Montagsmlete Nr . 30 .

Martha
oder :

Der Markt von Richmond .
Oper In 4 Aufzügen von W . Friedrich . Musik ron

Friedrich von Flotow .
Anf«ng 7 Uhr . Ende nach l/210 Uhr ,

Residenz-
Theater.

Meine Revarat .-Werk-
ftrtfie von Email » und
SMedweidjirren Hab« ich
von der Körnerstr . IS

der Donalasstr . 90
verlest » . emoftfite mick
«IctAmti # in « Ben in
mein Äarfi einichlaaen -
den Arbeiten .

Äak »!
vlnbne ^ nnd

Vetter .
, er nnd ÖnftaBa»

teur . Do » « la » !tr . SO.

. .1 uisttt «
werden out und billig

S
ausgeführt .

eck.St«» «rati »rwexI »
tt «. Lniicnitr -tfte 24.

Wtvfter .

Gastspiel von
Brosts Bauarnthsatsr .
nnntkth 20 - April SB1S .

Ii.
Schwsnk la S Akte« von
H . Wenwr und W . Jskobi .
t stei « Wn-. ü >4« m«* 1» Btr.

verleiht
S « «k . Gartenstrahe 7.

Waldstr. 30
j

Schillerstr. 22

i Eiiir nocli heute und morgeni
tr

» rwin iitu . iw in

und

rmmmrnmmn
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Bekanntmachung .

Sie UM . ' SMeuksA klassenlg -kerie M .
Die Ziehung der S. Klasse der 13 . Preubifch -

Süddeutschen (289 . Preußischen » Klassenlotterie
wird nach vlanmähiger Bestimmung vom 7. Mai
bis 2. Juni 1919 stattfinden .

Die vlanmähige Erneuerung der Lose S. Klaffe
bat bis spätestens Donuersiaa , den 1. ifciai 0 . I . ,
abends 6 Ubr , bei den zuständigen Badischen Lot -
terieeinnebmern zu erkolgen , die auch Kauflose
abgeben .

Karlsruhe , den 25 . April 1919.
Landesh

fite d »l
a«ptta«e als Landesbehörde
e jtaauiche » laiienlotterie .

Grundstncks-Zwa ngöverstcigcrung .
Grnndstiick : Gemarkung Karlsruhe Lgb .-Nr .

Beriteiäerungstagsavrt : Dienstag , den
«. Mai 191» , vormittags 9 Uhr , im NotariatSge -
bände Akademiestrake 8.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 4. März 1919.

Bad . Notariat vi als Nollitrecknnasgericht.

Aalyiatz - Versleigerung .
Dienstag . 29. April l. I .. vormittags 9 Uhr.Herrenstrahe Nr . 5« , 1. Stock :
4 vollständige Betten , z. T . mit Robhaarmatr .,
6 Schränke , 1 Bertiko , verschied , große und kl.
Tische , zusammenpass . Stühle u . Sessel , 1 Kau -
teuil , 2 Kommoden , 2 Kanapees , 1 dreieck . Eck-
schrank . 2 Nähtische , 1 Ziertisch . 1 Nähmaschine ,
1 Regulator , verichied . grobe u . kl. Spiegel u .
Bilder , 1 Waschtisch mit Marmorvl ., 1 Holz -
ivaschtisch , 3 Nachttische , 1 Kochherd >iveih >, IGas -

schrank , versch .
inoleumläuser ,

. . . Pelzgarnitureu , Tisch -
tücher,Serviettcn,Taschentüchcr .Krauenl >emden .
Bettjacken , Betttücher , Bett - u . Kissenüberzüge ,
Frauenschuhe , Socken u . Strümpfe , 1 Schub -
tchaft , 1 Kuchenwage m . Gewicht ., 1 grök . Part .
Aufstellsachen , je ' /2 Duv . filb . Gabeln , En - u .
Kaffeelöffel in Etui , verschied . Bestecke , 1 Glas -
schrank , 1 Glasschaft , 1 Werkbank für GlaS -
graveure usw .
Di « Bersteigerung der kleineren Gegenstände

findet im Hofe statt .
Karlsruhe , 2b. April 191g .

Der Vorsitzende des Orksgerichts I .

SellkSl « « VklMMUS

Mittwoch , den SN . Avril 1919 , nachmittags2 Uhr, werde ich in Karlsruhe . Wilhelmstrabe 57,aemas ; S 371 H .G .B , und 8 1233 B .G .B , zufolge
Auftrags gegen bareZahlung öffentlich versteigern :
L 8 Kisten Schuhcreme in neutralen Blechdosen ,
enthaltend je 4M « Stück . 2. ca . 80UU0 Stück leere
neue Schuhcremeblechdosen 65113 mm in Holzkisten
verpackt .

Karlsruh «, den 19. April 1919.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Wiederbeginn der Vorlesungen über :
^techtswMenschast (Handelskauf ) Montag , de»

28 . April .
Volkswirtschaftslehre sSystem der Wirtschaft) :

Freitag , den 2. Mai .
Fortsedung für Donnerstaghörer: Donnerstaa ,den 8. Mai .
Für Dienstaghörer, falls e rforderlich : Freitag .den 9. Mai .
Ferner beginnen neu die folgenden Halbsemester-

kurse :
Allgemeine Staatslehre . Begriff und Wesen
des Staates . Staatsverfassungen . Ausübungen
der Staatsgewalt tGesebgebung , Verwaltung und
Rechtsprechung !. Dozent : Herr Ministerialrat
Dr. Ritter vom Justizministerium Karlsruhe.
Oed. Mittwoch. abendsS Uhr. Beginns ». April .

Soziale Kämpfe «nd soziale Ideen .
I. Die soziale Frage in der vor - und früh -

kapitalistischen Wirtschaft . Die vorchristliche Zeit .
Soziale Probleme in Israel . Soziale Gegcnsäize
it . Sklavenaufftände bei den Griechen u . Römern .
Soziale Bewegungen im europäischen Mittelalter .
Die soziale Bedeutung der Reformation . Revo -
lution und Bürgerkrieg , >

II. Der Uebergaug zum modernen Vollkapita -
lismus . Anfänge der modernen Arbeiterbewegung
in England . Der Sozialismus in Frankreich bis
Louis Blanc . — Vorgeschichte der deutschen Sozial -
demokratie . — Die groben deutschen Sozialisten .

III. Marxismus — Revisionismus — Syndi¬
kalismus — Internationalismus — Anarchismus .
Dozent : Herr Geheimerat Dr . von Zwiedineck -
Südenhorst , Professor an der Techn . Hochschule .
Jeden Dienstag , abends 8 Uhr. Beginn 0. Mai .

Anmeldung gegen Vorausbezahlung der Besuch -
gebühr werden in folgenden Buchhandlungen ent¬
gegengenommen : 83 . Bielefelds Hofbnchhand -
inng , E. Nundt. J . Linckü Bn ;hhandl »»ng. Weit-
stadtbnchhandlnng Crnit Liiderath.

BesuchSgebühren für die Salbsemesterknrse für
kaufmännische Angestellte Mt . 2.—, sonst Mr . 3.—

Die Vorträge finden im Aulabau der Tech -
uifchcn Hochschule statt .

Karlsruhe , April 1919 .

Das Kuratorium .
ftifffmt KöMsfeiS ( Baden ) .

r eu . m
Realschule (Latein privat ». Sorgfältige persönliche
Erziehung ans christl . Grundlage . Unterricht in
kleinen Klaffen , zeitgemäße gute Berpflegung .
Prospekt durch den Direktor B . Uttendörfer .

freikorps hülsen
Berlin

sucht bringend zum Eintritt gediente
Fudartilleriften . sowie gediente und
ungediente Fahrer sür Fubartillerie.

Bekannte Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen .

Zu melden :

Hauptwcrbcamt Durlach
Leopoldftrahe 10, Zimmer 85

bei

Rittmeistsr

« uiruf!
«MMMIe -AW -Wi.

Meldet Ench zn den untenstehenden Formationen des
Garde -Kavallerie -Tchiitzen-KorvS aller Waffengattungen .

Division v . Lettow Vorbeck
Garöe -Kavallerie - SchützeuSivision

Simsion von Tayse «

Brigade Reinhardt .
Beim Koros herrscht gute Disziplin .

| Bedingungen : Mobiles Gehalt der Löhnung dem Dienstgrad ent - ]
sprechend , für Mannschaften ^ » 39 .— monatlich , dazu eine Zulage von
M 150.— monatlich . Gute reichliche Verpflegung lKeldportionenj ,
freie Bekleidung , freie Unterkunft , z. Zt . in Grov - Berlin , freie
Fahrt zur Truppe . Papiere , Entlassungsschein oder Militärpah .

Eingestellt werden auch Ungediente im Alier von 18—35 Jahren .
Bei Ungedienten , nicht Mündigen , elterliche Erlaubnis mit Polizei -
licher Abstempelung , Papiere lFührnngszeugnis ) .

! Meldungen mündlich oder schriftlich an das
Hauptwerbebüro des Garde -Savallerie -Schüheu-Sorps

in Durlach, Friedrichschule, Zimmer Jlr. 16 .
Nach dreimonatlicher Dienstzeit Anspruch auf 14 Tage Urlaub .

i.MzMssWWFjii

V
erein H

~V
für das U tum im

Frauengruppe .
Montag, den 28. April , nachmittags 1lfi Uhr, im Eonkor -

diensaal des Restaurant Moninger

WorSrag
' MD

von Frau Pfarrer Zöckler aus Stanislaus .
Herrn W. Zeatner Vortrag eigener Gedichte .

Musikal . Darbietungen Trau Amello Fnchs-Sielinor (Gesang ) ,
Fräulein Bilde Zimmermann (oblig . Violine) .

Teegelegenlieit . Der Vorstand.

Bekanntmachung .

Die Luisenkrippe , die während des
Krieges in der Baumeisterstrabe 5 unter -
gebracht war , ist nunmehr wieder im
Luifenhaus , Baumeisterstrabe 56, neu er¬
öffnet worden .

W ir bringen dies zur allgemeinen Kennt -
nis und bitten um Aufnahme von Kindern .

Basischer Franenverein ,
Abteilung II .

10800 - 14600 DIL
können von einer Witwe
a . Hypotheke ausgeliehen
werben . Angebote unter
Nr . 850 i . Tagblattb . erb .

MgmiiMk .
auch zu Bürozwecke » geeignet, mit Gas-
und Wasserleitung auf 1 . Juli zu Vennieten.
Einfahrt vorhanden . Näheres Kaiserstr . 15,

bei Specht .

lappislz, Laprrae , IMslle
für Holz und Möbel geeignet , zu kaufen oder
pachten gesucht . Feederle , Esscnweinstr . 34.

Zuvermfölen
Ein einfach möbliertes

Zimmer >u£
Lim uier . Vachncrstr . 211 .

Koit « . Äwhuuug er¬
balt . einige sol . Arbeiter
b . mäft . Preis . Teilneh -
mer sür d . Mittag - u .
Abendtisch w . anaensm -
men . Korumiiller . Ett -
tinoeT -TtyafK gj,,

2 »cere .' immer
ineinandergehend , Son¬
nenseite , mit Gas , vorn
heraus , für Büro , Ein -
stellen von Möbeln oder
einzelnen Herrn , evtl . mit
voller Pension , da keine '
Küchenbenützung , sofort
zu vermieten . Gottes -
auerstr . .13 a . III . r .. Soll .

Jollystratze 17
geräumig . Maniarden -
ziinmcr sofort zu ver-
mieten . Preis 10 Mark
monatl . Näheres S. St .

1WWÜ

(ünfamilienDflus
mit gröberem Garte » in
Umgebung Karlsruhes
sofort od . spät , zu mieten
oder kaufen gesucht . Aus -
führt . Angeb . nnt . Nr . 852
ins Tagbtattbüro erbet .

Gesucht aus 1. Sev -
tember od . 1 . Oktober

Wohnung
von 4—5 Zimmer»

in auter Lage . Angeb .
unter Nr . 778 ins Tag -
blnttbiiro er beten .

Neuzeittiche
5 - 6 MWemchv .
in Karlsruhe auf 1. Juli
od . früher gesucht . Miet -
preis bls LoM» Mk . Gefl .
Ana . unter Nr . 809 ins
Tagblattbüro erbeten .

Dauermieter .
s —KZi« tnerwobnAna
auf 1. Juli oder später
zu mieten gesucht . An -
geböte nebst Preisangabe
unter Nr . 841 ins Tag -
blattbüro erbeten .

6 - 8 Limmer
nebst genügendem Zube -
hör , womögl . mit etwas
Garten , auf sofort oder
später gesucht . Angebote
unter Nr . 849 ins Tag -
biattl ' üro erbeten .

Sauerkraut .
BiS aus weiteres an Werktagen von O—11 Uhr

vorvtlttags Kn -ier - Alles % jedoch nur in
Bieugen von SV Pfund und gegen Barzahlung er -
hältlich . Faffcr sind mitzubriugcu .

Kleine Mengen Sauerkraut werden in den
städtischen BerkaukSstellen und aus den Märkten
markenfrei abgegeben zum Preise von SS Pfg .
sür das Pfund .

R » br « ugsmitt «lamt der Stadt Karlsruhe .

Ladenwkal
mit anfchltebenden bellen
iliäumen . evtl . Etaae . »u
mieten aesncht . Anae -
böte unter Nr . 769 i » S
? ^ " I>lattk ' sirn erbeten .

Möbl . od . »»möbliert.
Zimm. . Mittel - o . West-
stadt . v . Inar . aes . Ana .
u . Nr . 837 i. Tagblattb .

Eine ält . Person sucht
auf 1. Mai ein einfach

mödlielkes Mm .
Kriegstr . 97a , 2. St .

' Kapitalien
4030 - 8000 Ifltf

stirb aus II . oder III . Hypo¬
thek auszuleihen .

Angebote unter Nr . 851
ins Tagblattbüro erbet .

für reelles Unternehmen
gegen hohe Zinsen und
pünktliche Rückzahlung
sofort gesucht . Risiko
ausgeschlossen . Gefl . An -
geböte unter Ni . 848 ins

aablattbüro erbeten .^ agvlattvuro ervereii .

uf 1. od . 15. Mai
daieu , das kochen

je au
solid . Mäd > . . ..
u . bügeln kann u . schon
a edieut hat . Vorzustellen' ernbardstr . 19 . varter .

Gesucht auf 1 . Ä! ai e .
tückt . Mädchen , d . kochen
kann u . stch mii d . Zim -
mermädchen in d . Hans -
arbeit teilt . Jabnftr . 17.
1 Trevve

Ein ordentl . . junges
MKÄcheN

wird für einige Stunden
d . Vor - od . Nachmittags
in ein Privathaus « es .
Norkstrabe !!» . 2 . Stock .

Ehrliches , tüchtiges

Mädchen
in all . Hausarbeiten be-
wandert , zu baldig . Ein -
tritt aesncht .

Beck , Kaisexstx . Ziy« .

MemAäöchW .
das gut biiraerl . lochen
kann u . Hausarbeit mit -
besorgt , auf 1. Mai ge -
sucht . Sclmbolvstr . 7 >.

Monatssrau
sür einige Stunden tag -
lich gesucht : Mauer ,
Krieostrcibe SIT

an
Aiiallstaktr . 1 l .

M
acsucht : A

putzsrau
für wöchentlich 2 halbe
Taae aesuckt :

Hsrr ? nstl - « s . Stock .

HM

KMlWüegMIl
sucht Stellung v . 15. Mai
ab oder später . Augebote
u . Nr . 853i .Tagblatibüro .

tüchtige, möglichst fachkundige
Verkäuferin
Leopold MiNUlezet.

Kaiserstraße 173
Luxuswaren Lederwaren

Haushaltartikel .

Gesucht für sofort gediegenes, jüngrres

Mädchen
für Zimmerarbeit, das auch im Ausbessern
von Wäsche bewandert ist.

Rudolf Vieser , K aisersir . 133 .

Tüchtiges Mächen
bei guter Bezahlung für wkort gesucht .
Willy Neinert , Zahnatelier, Kaiscrstr . 126

Aufwartung
für zahnärztliche Praxis gesucht . Angebote

unter Nr. 845 ins Tagblattbüro erbeten.
Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt einen

durchaus selbständigen

Kaufmann
als Korrespondent , der schon in größeren ge-
werblichen Betrieben tätig war. Selbstge-
schrieben? Angebote mit Gehaltsansprüchen
erbittet

WlrlschaftsstelZe für den ha « hmsrks -

lammerdezirk Karlsruhe, e. o . m. t>. y.
Karlsruhe Steinstraße 23 .

XiiMäntmc 1

Lehrling .
Ein der Schule entlass .

Junge sucht Lehrstelle bei
Zahntechniker . Angebote
unt .Nr .842 insTagblattb .

Iran .
sehr gute lköchi« . emv -
kiehlt sich bei s?ektlichkei-
tru im Koche» u . Backe « .
Näheres

Krau Roller .
abelsbcraerstrafte 13.(Aabelsberaerstrake

Es ist raisam,
die Ältesten Pelze den
Sommer über ändern u ,
neu arbeiten »u lassen :
Douglasstrake 8 . vart .

iVlämUich

5liiroftl ( § (| f {) ilfc ( in )
guter Maschinenschreiber
u . Stenograph , auf arö -
fieres Anwaltsbiiro so-
fort gesucht . Angebote
uiiter Nr . 796 ins Tag -
blattbiiro erbeten

HMGeslilij .
2 Glaser können sofort

eintreten .
Glaserei Hurst .

Liebcniteinstr . 2 .
Lehrling

für kauimänn . Büro 9.
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote u » I . Nr . 9398
in » Tanlilattbliro erbet .

tüchtig ., können eintreten
bei

MlMotf
Atademiestraiie »2.

2. Stock .

Verkäufe

Wirtschaft -Verkauf.
Gutaeb . Wirtschaft mit

grokem Saal zu verkau -
len . Äu ersraaen im
Taaülattbnro .

Nähe Bahnhof , zu verk .
hr . HS UUü, Df icteVUilllM .
Angeb . unt . Nr . 481 ins

aablattbüro erbeten
Gut erhaltenes

Klavier
zu verkaufen : Knielin -
» en . Hanvtstr . Nr . 74 .

üiaroetDvemKiutti
kirschb ., 420 M .. Kücheu -
einncht . 220Mi ,̂ verschied .
Tische von 12 M . an . eis .
Kinderbetten , sanb . Bett
IM Ät .. Waschkommode m.
Biarmor , Robhaarmatr .
billig zu verk .
Ludwia - Wilhelmstr . 18 .

neu , prachtv . schwarzer
Salon , oval . Tisch , vier -
eckige nette Tische , extra
grover Küchenschaft , vol .
Schreibtisch , neue Dam .-
Röcke . Blusen , Unter -
taillen und D .- Taschen -
tücher , eleg . weihe Fla ^
nelluose lLawn - Tennis -
Hose»,

'
«hell) .
kleid mit Schleppe , zum

1 eleg . Herrenrock
.), nenesD ^ Kaschmir ^

färben u . Aendern ge -
eignet , sind zu verkaufen

H. Sonntag .
Karl -Kriedrichstrahe 19.

Telephon 21B1 .
1 gilt Cd ] MOClJ ;jCtÖ ,

1 fast neuer Gasbero
zu verkaufen : Lachner -
Itrake 24. 1 . St . L -Ntmor .

<ju vertanfen ein alt .
Herd . Hirfchftr . HZ IV
bei Zschörnig . Anzw
sehen von Ilhr « b .

&
Eine «uafditttatsge ,

n verkaufen . Klein -' w; it > Stesanienstr .17 .
Gakoliu-Avvarat

mit Anlage zu verkau -
sen : Knielinaeu , Sanvt -

cagcSlilvc - >i<ergröS . -

von 9/12 auf 18/24 verg .,
30Mk ., 4 komvt . Gaslicht¬
brenner , 2 Metallgas -
schläuche . ä 1 .50 m In ., mit
Anschl . für Petroleum -
Lampen zu verkaufen :
Auq » stastra « e 11 .

Sosott adMeden :
1 Drehstromm ., 220 Volt ,
» PS, 1 Drehstrommotor ,
220 Bolt , 7 Amp ., 1 Dreh -
stromm . 215 Volt . 2 .2 Kw,
1 Drehstromm .. 110 Bult ,
4 PS, l Drehstrommotor ,
110/190 Volt . 1,5 PS,
2 Drehstromm ., 220/S8O
Bolt , SPS , l Gleichstrom¬
motor , 440 Bolt , 5 PS;
alle Moiore sind Aus -
führung in Kupserwick -
lung und garantiert be -
trievSsähig . Ang . unter
Nr . S54 in ? Tagblattb

herr . - ii . Iii !n . - FshmS
l » Gummi zu verkaufen .
Schübeustr . 5>? « eitb . v.

Tischdecke.
Plüsch , schön aemust ..
120 M . desgl . 1 chines .
Seidentischdecke . auch f .
Wanddetor . . m . vrächt .
Stickerei . Preis 480 M .
sow . 1 tiirk . Schal , reine
Wolle . Zxlgo . prächtig .
Stück , s. 280 Jt zu verk .
Sit frfr . im Taahlatt b .

^M - WKSm
1̂ 1 - sWiselileiS

jit ucif . Schtifagiiftr . 55 II .

Nederzieyer .
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen : Wariezi -
,trai !S « 1» 4. Et . links.
be , Ä >»; »>'.? ! .

Stca> mittlere
guter ilujilU (örüfec , zu

verk . : Schützen ftr , 55 II .
ischvne ^»vrv «n, «^ 42—44,

„ Dai »enit.. 37 u. 41.
». verk . : Schüdeustr . 6ö u .

Abbruch ' Maierial
Ca . GOcbm Bohle,, . 5 cm stark , zu Gerüstdielen

geeignet , ca . 7» Senster 120x80 cm grob mit Glas
ca . 5!) Semter 130x90 cm grob ohne Glas
ca . (SO lfd. n> Werkbiinte, 90 cm breit,

90 cm hoch, mit Schnbladen . alles wie neu , sowie
IM Rollen neue Dachvavve . billig zu verkaufen

Näheres bei

Gebr. Griesinger , Eggenstein
<Au«t Karlsruhe ) . — Televdon S«W.

Buchen 1^—oomm stark .

Efchen 90 mm stark,
^ ^ VVN SO mm stark ,

verkauft : Feederle » Möbelfabrik , Wolfach .

Site»
100 mittel « ! . . 50 ganz
aroke , 800 kleinere . 100
starke Wcinkisten sind zu
verkf . : Kaiser - Allee 61,
im ? nden

Su vertäuten 2 uox *
beerbiinme tKugels.I u.
2 neue Laboratorinms -
miintel <Gr . 4u ) zu wer-
kaufen : Pnttibftt . 20 1.

WörbeHSinse
zu verkaufen Herren -
Itrafte IS. 3 . Stock .

KglnleS 'Tee .
wird auch abgegeben .

Motorrad ,
nicht unter 2 >A PS . , mit
od . ohne Gummi , wenn
auch reparaturbedürftig ,
von Privat zu kaufen
gesucht : Luiseustraftc 24,
Wivkler .

Gut erhaltenes
ZZianino

zu kaus . aes . Preisana
u . Nr . 584 i . Tagblattb

Mandoline
zu kausen gesucht . Ange -
böte mit Preisangabe
unter Nr . 855 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Kaufe

Ndl. M
Talon - w. Eveike - , Her¬
ren - , Schlasziinmer so -
wie einzelne Ctitcke.
ganze Haushaltungen ,

Betten . Vorhänge . Tep¬
piche usw .
S . ©ifriiijiatin . An - und
Berkauksgeschäst . Zäh -
riugerstr . 29. Tel . 29L5.

Ausgekämmke

kauft Oskar Decker .
Saarhdla . . Katserstr . 82.

Itmetalle
wie : Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , aller Art Papier¬
abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft z . höchsten Preisen

I , IMK " » ,
Jnh . J . Alpern & A. Weißmann

Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt
Günstige Ablieferungssteile tür Händler .

Mevjchenhaar .
Rotz - . Ochs - , Kuh - und Schweiushaar

taufl iLdes Quantum
X !iut >oHattert { iöttitict ca ?c JS , Ii

PorzellanfJguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Haiserstr. Z29
Telephon 1154.

SauielsKonseNwnshaus
bleibt wegen Familienfest

Siensfiig , r ™
";

Aufruhr und Plünderung
Versicherungen von Gebäuden , Waren , Fabrikeinrich¬
tungen und Hausrat gegen obige Gefahren vermittelt
W. Rotherme ! , General - Agent, Fernruf 1031,

Karlsruhs I. B. , Döuglasstra c 10 II.

Dachpappe Carbolineum

Stampfasphaltpiatten
Zementplatten

Teerprodukte
liefert

Rhein. Asphalt- u . Zemenf-
plüfien - Fabrik G. m. b. H.

Karlsruhe- Hafen .

Zu kaufen gesucht ein
gebrauchter , gut erbalt .

Kmöerwagen
aus feinem Hauie . - .

Angeb . u . Nr . 847 ins
Taciblnttlniro erbeten .

Zu kaufen neknckt cica .
ante Bczabluna : Bcttbc -
^!>ae . Bettlicker . Kovk-
kisienbc,iiae . Handtiicker .
Leibwäsche usw . . sowie
schöner Herren -?lnzua >

Adress . an s^ran No -iel-
?? ali >str . I Tr . . ^

Sttmid ) . - ,best. , out erb ., von Pri >
oat üu kaufen aesuat .
Sluaeb . möal . m Preis
untcr Nr . 81 » ins Taa >
blnttl ""-ro erbeten .

Eteg . 4>crrcumcrsi od.
HalbZchtthe . auch Lack'
fchulie . b) rvbe 41 , sowie
Serrenktieiei , <̂ ir . 40 »•
42. zu kaus . aes . Axelrav «
Eiseuweinstr . ->? . ^

Taschenuhren,
wen » auch revaraturbe -
biirfttti . werd stets an¬
gekauft in Weintraube
An - u . Berkanksneklii

52.
Mandoiinen

Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft tortwährend

An - und Verkaufsgeschäft

Levy
■Warkgr -itenstra .ie 22 .̂

MMmWl .
Tier - und Mensche »?
!,a ^ ^ c . Li ? talle , alte »
t' wld „ .Silber . Treiis »
Eisen . Papier , » eller '
n. Speicherkram. kann

Feuerstein ,

Gebisse
werden jeden Diens -
tcrg zu h ö ch st e n

f
reisen angekauft ^
arlstraße 87 1. St -

lariiiysscüwigrpii '

l H&nkürsgeiaiir
werden schnell u . silb^r
beseitigt ,
geordnete Bcrbältnts 'v

wiederberaest . Ev . J '
nottiiicUc Beihilfe . @c'
wissend , rechtvaiilt ,
Icöt « . b. strengst . Bcl '
schwieaenb . Ankrag . >»>>
:1! iickp . an PostlagirkaU
Wr . M_ -,rn ^ ■.

SläcSt .

NÄMlö » .
(Viarordtbad) Karlsruhe.

Medizinische Bader.
Fichiennadel

Salz (Rappenauer oder
Staßfurter ). iiluüer *
laune - u . Schwefel *

Thiopinol -) Bäder >
Badezeit a. d. Werktag ^Herren und Damen 0-1
Uhr vorm . u . ^l/a-7 l '2nachm . Samstags abends
bis 8 Uhr . An Sonn- u-
Feiertagen während der
Kriegszeit ~escl;ios?en .

siüie
Hoffmann creme
kleine Packungen

abzugeben .

Waschanstalt
Malsch .

Sieinitr . l » j . el . ?s ß

konkurrenzlos , taufe '1! ,
sach erprobt , tägl . flm
bestellungen , tit fojjj .
lieferbar . Kür 1500 Sh ° i.iiciciuui . tyui . xüw
zum Beizen und neu Asq .
beizen versendet f . i ' i -Ji
ab liier ver Ä! achnabn >°

KarS SranZ »
Sndermi '» >. »' est !-
Endtich Vierte « tJ1̂ ,
M BS "u . v' uie Klinfier yauL .

und Schluüklasse Preu ? ,
Südd . « taatSloiterie K,
hältlich . Ich bitte K
Erhebung u . auch «." «t
von neuen Losen , öie JL
kosten

Jü .
Ei »-»
fl «({

■zo äU t »»
ferner biete an .
Zwei - und Dreimal
mit baldiger Ziehuno '

MW M
Bad . Lotterieeinued «' ^

'

HeSelitr . 11 b . Natlia ^

BskUIII

Dampfwaschanstalt
A. Bardusch,

ICr © y2sfrail @ 7 , Telephon 2101

übernimmt jedes Quantum Hotel -, Leib - und
Haushalfungswäsche , btores und Gardinen unter

Zusicherung bester Bedienung .
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